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Die gelcscnsteZeitnngKarlsruhcs
ist die

Va - isehr ^ nesfe .
Easerafe sind von giösstem Erfolg.

feuchten Niederungen südlich und nördlich vom Kaiserstuhl
und in der Umgebung von Rastatt.

Wie bei der stark überwiegenden landwirthschaftlichen
Bevölkerung auf den Höhen des fränkischen Stufenlandes
und des Kraichgauer Hügellandes finden wir auch in 'der
weiteren Umgebung des Bodensees Dichtegrade bis
zu 100 Einwohnern pro Quadratkilometer , wobei aller¬
dings zu beachten ist, daß die Höhenlagen hier viel be¬
deutendere sind als in den nördlichen Landestheilen . Die
Mittelhöhe des Frankenlandes und des Kraichgaues be¬
trägt bezüglich 300 und 230 Meter , die des Linzgaues595 , des Hegaues 505, des Jura 780 , der Baar 770 ,des Klettgaues 445 Meter ; wenn also auf den Moränen-,
Molaffe - und Kalkböden in so bedeutenden Höhen im all¬
gemeinen dieselben Dichtegrade der Bevölkerung Vorkommen ,wie in den genannten tiefer liegenden Ackerbauländern, so
erkennen wir daraus , daß die Höhenlage und die von ihr
abhängigen klimatischen Zustände innerhalb der in unfern
Breiten vorkommenden Grenzen viel weniger auf die
Volksvermehrung wirken, als die Güte des Bodens . Diese
Wahrnehmung tritt wohl am schärfsten hervor , wenn wir
den rauhesten Landestheil , die Muschelkalkhochebene der
Baar mit ihren Höhen von 700—900 Meter und in
ihren Dichtegraden von 62 und 42 Einwohnern auf den
Quadratkilometer mit dem Buntsandsteingebirge des Oden¬
waldes vergleichen , wo fich unmittelbar neben der dicht
bevölkerten Bergstraße und dem verkehrsreichen Neckarthal
schon oberhalb 300 Meter nur noch eine mittlere Dichte
von rund 40 Einwohnern auf dem Quadratkilometer
findet. Sehr dünne Bevölkerung, ja sogar, wenn wir das
Gebirge im Ganzen betrachten, die dünnste Badens treffen
wir auf den wasserarmen, harten Kalkböden des Jura¬
zuges , besonders zu beiden Seite» der Donau im Gebiet
des sogenannten Heuberges.

Wende» wir unsere Aufmerksanikeit schließlich dem
Schwarzwalde zu, so zeigen sich hier, und das macht
unser - Gebirge so interessant, die allergrößten Gegensätze .
Den ersten derselben "erkennen wir in der Wirkung des
orographischeu Baues auf die Besiedelung. Die breiten ,
bequem zugänglichen Thäler der Westseite find von Ett¬
lingen bis Basel ausnahmslos stark bevölkert ; denn sie
bilden von jeher wichtige Verkehrswege, und unter dem
Einstuß des Verkehrsgewerbes, allerdings stark unterstützt
durch klimatische und in der Güte des Bodens bedingte
Vorzüge , hat sich in ihnen längst die Bevölkerung stark
verdichtet. Anders liegen die Dinge in den Südthälern
zwischen Basel und Waldshut. Hier hat die geologische
Eutwickelungsgeschichte bis zur Gegenwart nur schmale ,
strilwandige , schlnchtartige Wasserrinsale schaffen können,
die dem Verkehr mehr hinderlich als förderlich sind , weß-
halb diese Thäler zum größer» Theil auch erst in aller¬

jüngster Zeit zugänglich geuiacht worden sind . Hier finde»
wir daher die Thäler menschenleer und die Höhen bevöl¬
kert, oder mindestens läßt sich doch zwischen den Dichte »
graben der Thäler und der sie trennende» Hochflächen kein
zahlenmäßiger Unterschied festsetzen.

* Der Thronwechsel in Rußland.
Petersburg , 3 . Nov.

Auch am Krankenbette des Zaren hat es zwischen de»
behandelnden Aerzten ernste Differenzen gegeben . Mau
erzählt in der Residenz, zwischen den Professoren Leyden
und Sacharjin habe es eine sehr erregte Szene ge¬
geben, als Leyden Sacharjin seine Offenhett gegen den
Zaren verwies , die das Allgemeinbefinden des Kranke »
nur verschlimmerte. Der leicht reizbare und eigensinnige
Moskauer Arzt vermochte seine Empfindlichkeit nicht zu
verbergen . Um so größer war seine Gereiztheit , als
Leyden feine Ansicht andeutete , die Krankheit des
Zareu sei stark vernachlässigt . Sacharjin leitete
bekanntlich die Behandlung des Zaren während seiner
Lungenentzündung zu Ende des vorigen Jahres und konnte
daher nicht umhin, Professor Leydens Vorwurf auf sich
zu beziehen. Sehr ungebührlich soll fich Sacharjin darauf
benonunen haben . Plötzlich kam ihm der Gedanke, seine
Anwesenheit in Moskau sei dringend nöthig, und ebenso
plötzlich verlangte sein eigenes Leiden Ruhe und sorgsame
Behandlung. Selbstverständlich waren das nur leere Vor-
ivände . Sicherlich hätte er seinen in gereiztem Zustand
gefaßten Entschluß auch ausgeführt, wenn nicht General
Tscherewin , wie man sagt, in etwas soldatischer Manier ,
ihn zur Vernunft gebracht hätte . Wie in russischen Kreisen
erzählt wird , soll der Chef der kaiserlichen Sicherheitswache
dem Moskauer Professor gedroht haben, ihn unter Be¬
deckung nach Livadia znrückbringen zu lassen ,
falls er abreise . Tscherewin bringt vielleicht solche Rück¬
sichtslosigkeiten fertig, doch immerhin wird mau gut thun,
letztere Einzelheit in das Gebiet der Erfindung zu ver¬
weisen.

Dem „ Berl . Lok .- A»z / entnehmen wir folgende nicht
uninteressante Einzelheiten über den Appetit , welchen der
verstorbene Zar noch bis zum 30 . Oktober entwickelt haben
soll — zum freudigen Erstaunen der Aerzte :

Nachdem der uniuittelbar nach der Ankunft aus Spala
eingetreteiie rapide Kräfteverfall durch die Knust der Aerzte
allmählich gehoben war, hatte in der Woche vom 22. bis 29.
vorigen Monats die bis dahin fast ausschließlich aus flüssigen
Speisen (Buttermilch ) bestehende Nahrmigsanfnahme eine
wesentliche Vermehrung erfahre» . Jubesondere wurden unter
gleichzeitiger Verminderung der flüssigen Nahrung wieder
feste Speisen in dar Krauken-Meuu aufgenommen, darunter
Gerichte , die eigentlich kaum zur Krankenkost gezählt wer¬
de» . Eine FruhstückSkarte , welche von dem Arzte du

Die Bolksdichte im Großherzogthum Baden .
Bon Prof. Dr . Ludwig Neu mann - Freiburg.

III.
do. Statt auch hier der Reihe nach alle einzelnen Gebiete

nach ihrem Dichtegrad auzuordnen , wird es übersichtlicher
sein , wenn dieselben gruppenweise zusammengefaßt werden .
Im fränkischen Stufenlande sehen wir den Steil¬
abfall des Mainthals und die höchsten Erhebungen über
400 Meter auffallend dünn besiedelt, während die mittleren
Höhen der wellenförmiger Hochfläche Dichtegrade von 30
bis 86 auf dem Quadratkilometer aufweifen . Es entspricht
daS ganz der reiu landwirthschaftlichen Bevölkerung bei fast
völligem Mangel an Industrie und bei dem Maugel jeden
lebhafteren Verkehrs .

Der Odenwald beherbergt auf seinen armenBunt -
sändsteinböden und in seinen ausgedehnten Wäldern eine
überaus dünn vertheilte Bevölkerung, die im Westen, wo
schroffere Reliefformen vorherrschen, noch spärlicher ist, als
im mehr flächeuhaft ausgedehnten Osten . Haben wir dort
Dichtegrade vou 52 bis 0 pro Quadratkilometer von der
3. bis zur 6 . Höheuschicht hinauf, so findet sich hier eine
schwächere Abnahme von 76 bis 47 für das gleiche
Höheuintervall. Es zeigt sich hier klar ausgesprochen die
Wirkung der Bodeuform ; je größere Flächen in die Höhe
ragen, desto dichter sind relativ die einzelnen Höhenschichten
bewohnt — bei sonst ganz gleichen Bedingungen .

Im Kraichgauer Hügelland sehen wir bei
zleichen Ursache » wie im fränkischen Stnfenlande die
gleichen Wirkuuge», die Bevölkerung hat sich ganz in die
Tiefe gezogen . Hier finden wir — wie schon erwähnt
— sehr hohe Dichtegrade ; auf den Höhen dagegen, die
aber nirgends über 400 Meter ansteigen, sinken dieselben
sofort auf 54 beziehungsweise 12 herab ; unten liegen die
hauptsächlichen Ortschaften , oben breiten sich zwischen klein
parzellirteu Waldungen die weiten Ackerfluren aus .

Ju der sonst bevorzugte» Rhein ebene find dünn
bevölkert die Gebiete unterhalb des Hochufers , wo stete
ürberschwemmungsgefahr jegliche Ansiedelung bedeutend
ttschwert , sodann einige auch heute noch waldreiche Zone »,
bie durch die Unguust ihrer Böden keine bessere Nutzung
Illassen : sg besonders in der Freiburger Bucht, in deu

Meine offizielle Kcrltin .
Roman von R . H. Savage .

Nachdruck »erboten.
(Fortsetzung .)

„ Ah , wirklich , das habe ich noch nicht bemerkt/ rief
M Künstlerin geschmeichelt , indem sie die Rosen , die sie«

^
der Hand hielt , auseinanderbog und das Briefchen da -

"« ch enthüllte.
Bevor fie es indeß au stch nehmen konilte , hatte ich» mit raschem Griff erfaßt und sagte hastig :
„Das Billet war nicht für fie bestimmt, Mademoiselle !

"
„So ? Am Ende gar für meine Rivalin, die alberne

^ raphtne, die keinen Ton in der Kehle hat/ zeterte die«iva erbost.
„Nein/ erklärte ich ruhig, „ ein Anbeter meiner Fran

Ilaubte, das Bouquet sei deren Eigenthum , und so steckte* dar Billet in die Rosen .
"

„O, da» ändert fteilich die Sache / lachte die Sängerin
versöhnt, „ also die Rosen darf ich behalten .

"
. » Freilich , und wenn wir uns in Paris widersehen ,Sie noch mehr Bouquets von mir erhalten.

"
„Gut — ich nehme Sie beim Wort, aber zeigen Sie
doch die Adresse des Briefchens — nicht, daß ich^ >>rn mißtraute, aber " — Ich hielt ihr da? Billet hin

/ ifi * warf einen Blick auf die Adresse und rief dann
„Dieser Sascha ist doch ein Teufelskerl — o, ich**** seine Schrift ! Mer nun muß ich mich schnell um¬

kleiden — der Zwischenakt ist gleich zu Ende . Adieu,
lieber Oberst , auf frohes Wiedersehen i» Paris .

"
Bevor ich iu unsere Loge zurückkehrte , las ich das

Billet. Helene hatte ja gesagt, unser Beider Sicherheit
hänge an demselben . Leider konnte ich aus den wenigen
Worten gar nichts machen ; „Morgen Abend um sieben
llhr " stand in dem Brief — sonst absolut nichts.

In die Loge tretend sah ich , daß Sascha fich entfernt
hatte ; ich reichte Helene das Billet , und nachdem ste das¬
selbe gelesen , nickte fie beftiedigt und flüsterte:

„ Gut , sehr gut !
"

Nach beendeter Vorstellung fuhren wir in 's Hotel ;
als ich Helene den Arm bot, um sie in unsere Appartements
zu führen, meinte sie:

„ Vielleicht gehen Sie jetzt gleich in den Jachtklub , wo
Boris Sie erwartet nnd sagen ihm, wir würden morgen
seine Gäste sein .

"
Ich sah, daß fie mich l»S sein wollte und machte

keine Einwendungen , sondern verfugte mich direkt in den
Jacht -Klub . Boris war erfreut ob der Zusage ; wir
sonpirten zusammen und spielten dann noch ein Weilchen,
bis ich müde war und heimkehrte . Wie ich'S erwartet
hatte, war Helene ausgeflogen ; ich ging zu Bett und
träumte fürchterlich, sodaß ich erleichtert aufathmete , als
der Hausknecht an meine Thür pochte und meldete , es sei
gleich neun Uhr . Mich schnell ankleidcnd , betrat ich den
Salon ; Helene saß schon beim Frühstück und trieb zur
Eile! Die bösen Träume batteu mick de» AvvetitS beraubt.

ich genoß nur gewohnheitsmäßig einige Bissen nnd bestieg
dann mit meiner Pseuhogattin einen Wage» , der uns in
raschem Trabe zu dem Quai brachte . Hier erwartete uns
Boris; ein Boot lag schon bereit, und nun ging es di«
blaue Newa hinab, dem Golf von Finnland zu.

Bald tauchte Kronstadt mit seinen Wällen und Fort»
vor uusrren Blicken ans, die russische Flotte präseutirte
sich sehr stattlich , und der Mastenwald , der fich auf der
Rhede von Kronstadt zusammeudrängte, gewährte eineu
wahrhaft imposanten Anblick .

Nach etwa einstündiger Fahrt landeten wir, nähme»
im Hotel de Russte, welches dicht am Hafen liegt, ein von
Boris bestelltes Frühstück ei» und begaben uns dann au
Bord des „ Geyer/ « o Boris uns mit große» Stolz di«
Honneurs machte.

Wir fuhren an verschiedene Paitzerfregattr » heran,
um dieselben zu besichtigen , und Boris beantwortete in
liebenswürdigster Weise alle Fragen, welche Helene , di«
äußerst wißbegierig erschien, an ihn richtete .

„Müssen alle Schiffe hier vor den Fort» Hall machen ?"
fragte ste jetzt .

„Alle. Die ankommenden Schiffe nehme» hi« den
Lootsen an Bord und die aurlaufende» müsse» hier di«
Zollinspektion über fich ergehen laffen wtb di« Revision
der Pässe ihrer Mannschaft und ihrer etwaigen Passagiere
abwarten, bevor ste die Rhede verlasse« dürfen. Jede»
Schiff, welche » auSläust, muß vorher seine Flagg«, sein«
Namen und seine Nummer beim Hafenamt deklariren —
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lich übereinstimmend . Allgemein hofft max von ihm die

Fortsetzung der friedliche » Politik seiner te ?, zumal
seine geringen -militärischen Neigungen bekannt sind . Be¬
sonder « für die Deutscheu in Nutzland erwartet man den
Anbruch befferer Zeiten . Des junge » Herrschers Vorliebe
für westliche Kultur scheint diese Erwartung ebenso zu
rechtfertigen , wie seine bevorstehende Vermählung mit einer
deutschen Prinzessin . Für seine religiöse Duldsamkeit
spricht ein ihm nachgerühmte « Wort , das er einst zu seinem
Oheim , Herzog Alfred von Koburg , geänßert haben soll ,
als dieser mit ihm von den Glaubensverfolgungen in Rntz -
land sprach ; damals soll er gesagt haben : » Ich bin ein

frommgläubiger Christ , aber der Glaube an meinen
Heiland gibt mir »och nicht daS Recht , andere Mit¬
menschen um ihres Glaubens willen zu verfolgen .

"

Der neue Herrscher ist allerdings in politischer
Beziehung ei» noch unbeschriebenes Blatt , von dem man
nicht wissen kann , ob er dieselbe Festigkeit wie sein Vater
gegenüber der Zähigkeit deS PanslavismuS und der Kriegs¬
partei am russischen Hofe werde bethätigen können . Der
Zweifel , ob er solche» Strömungen widerstehen werde ,
wird namentlich in einem Artikel der „ Köln . Volksztg .

"

ausgedrückt , der auch die persönliche Schwächlichkeit und
Kränklichkeit des Thronfolgers hervorhebt . Es wird hier
aus angeblich „ bester Quelle " erzählt , daß Nikolaus vor
einigen Jahre » an einem Ball im Schloß zu Athen Theil
nahm und daß er «ine allgemeine Panik in der Hofgesell¬
schaft verursachte , indem er beim Tanzen plötzlich auf die
Erde stürzte und in epileptische Kräuipfe verfiel . Man
brachte ihn in ein stilles Zimmer , wo mehrere Aerzte sich
seiner annahmen , und nach halbstündiger Panse nahm der
Tanz seinen Fortgang , nachdem an die Anwesenden die
inständigste Bitte gerichtet war , über den Vorfall Still¬
schweigen zu beobachten . „AnS diesen verschiedenen Ge¬
sichtspunkten ergibt sich die Ueberzeugung , daß Rußlands
Schicksal unter Nikolaus 11 . unsicherer sein wird , als in
der festen Hand Alexanders 111 .

"

(Nene Meldungen .)
Petersburg , 4. Nov . Ein kaiserliches Manifest

vom 2 . d . M . besagt : Heut hat die heilige Salbung
Unserer Braut nach orthodoxem Ritus zu Unserer und
ganz Rußlands Beruhigung stattgefunden , wohei dieselbe
die Namen Alexandra Fcodorowua und die Titel : Groß¬
fürstin und Kaiserliche Hoheit erhielt .

Petersburg , 4 . Nov . Anläßlich der erfolgten
Salbung der kaiserlichen Braut findet heute in der Isaaks -
Kathedrale ein Tedcnm statt . Die Notabilitäteu , die
Generaliiät und daS OssizicrkorpS wurden anfgefordert ,
demselben beizuwohuen .

Livadia, 4 . Nov. An der Leiche des verewigten
Kaisers werden täglich zweimal Seelenmessen abgehalten ,
welchen der Kaiser , die Kaiserin -Wittwe und andere Mit¬
glieder des Kaiserhauses beiwohnen . Nach Ankunft des
Sarges aus Petersburg wird die Leiche aufgebahrt und
Jedermann zugänglich gemacht werden .

Krakau , 4 . Nov . Polnische Blätter besprechen
das Manifest Nikolaus ' 11 . » das sich durch Milde
und Ruhe auSzeichne und keine Spur jenes Fanatismus
enthalte , der so unglückselig über der Regierung des Vor¬
gängers waltete . Die „Neforma

" hebt hervor , daß die
Worte des Manifestes sich wenig von dem Tone der Reden
konstitutioneller europäischer Monarchen unterscheiden , da
der jnnge Herrscher vorsichtig Alles vermied , was die
Unterthanen beunruhigeu und bereu Hoffnungen schmäler »
könnte .

Paris , 4. Nov . Seitens der russischen Kolonie
in Paris ist eine Subskription eröffnet , um zu den Bei -

setznugsfeierlichkcite » für de» Kaiser Alexander einen
silbernen Kranz zu senden , den eine besondere Abordnung
übe,bringen soll . Auch unter der Pariser Bevölkerung ist

! eine Sammlung eröffnet . In der Provinz sind eben,
falls Trauerfahnen gehißt , viele Gebäude tragen Trauer ,
ichniuck. Die auf den russischen Konsulaten anSliegendei ,

ond » lenz bogen tragen bereits zahlreiche Unter -
schriftcu .

Sofia , 4 . Nov . Die Antwort des Zaren auf
die Beileidsdepesche deS Fürsten lautet : „ Yous remereie
sinceremeat " . ( Ich danke Ihnen aufrichtig .) (Ff . Z .)

Tages - Ruüdscha«.
Deutsches Reich .

* Der „Neichsanzeiger *
veröffeirtlicht ekm Verord¬

nung , wonach unter Aufhebung deS für de» Zusamnieu -
tritt des Reichstags durch Verordnung vom 23 . Oktober
bestimmten Termins der Reichstag zum fünfte ,
Dezember einberufen wird .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

theilt mit : Die Vor .
läge gegen die Umsturzpropaganda ist in der letzte»
Siaatsministerialsitzung tu den wesentlichen Punkten gnige -
heißen worden . Nachdem sie noch im Einzelne » über¬
arbeitet ist, wird die Ermächtigung de« Kaisers zur Ein¬
bringung des Gesetzentwurfs im Bundesrath eingeholt
werden .

* Der frühere deutsche Reichskanzler General Graf
Caprivi , weilt , Ü. . Köln . Z .

"
, in Montreux und

nicht in Genf .
* Der preuß . Jnstizminister v . Schelling beerb»

sichtigt nach neueren Mittheiluugen schon jetzt sei, Ab¬
schiedsgesuch einznreichen und nicht mehr bis der Bistlen »
dnng seines 50 . Dienstjahres , zmn 12 . Dezember d. I . ,
damit zu warten . Als seinen voraussichtlichen Nachfolger
bezeichnet man laut „ Köln . Ztg .

" in juristischen Kreise »
durchweg de» jetzigen Oberreichsanwalt beim Reichsgericht
T e s s e n d o r f.

" Redaktion und Verlag der „ Westdeutschen All¬
gemeinen Zeitung " veröffentlichen eine Erklärung ,
wonach der Staatssekretär Marschall den Angriffen der

„ Kladderadatsch "
gegen Beamte deS auswärtigen Amt »

gänzlich fernsteht . Durch angestellte Nachforschungen habe
der Verlag , ohne mit Marschall in dieser Angelegenheit
verhandelt zu haben , ermittelt , daß ihr Mitarbeiter bezüg¬
lich der Person des Staatssekretärs das Opfer einer grobe «
Täuschung geworden sei.

* Aus Beutheu (Oberschlesien ) wird gemeldet : Der
seit einiger Zeit die sozialdemokratische Bewegung im die¬
sigen Jndustriebczirk mit großem Eifer führende Redakteur
HuennighanS , früher in Gelsenkirchen ansässig , wurde

auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft in Zaborz »

wegen Anfreizung verhaftet .
* Auf der Danziger Kaiserwerst erfolgte am Sams¬

tag Mittag die Taufe des ersten dort erbauten Panzer¬
schiffes . Oberwerftdirektor Graf Haugwitz taufte da »

Schiff im Aufträge des Kaisers „Odin " .
* lieber die neue Tabakfabrikatsteuer wird be¬

stätigt , daß der Ertrag auf 30 — 35 Millionen berechnet
ist und die Steuersätze für Zigarren nird Zigarretteu 2b .
für Kau - und Schnupftabak 33 ' /, , für Rauchtabak 50

Prozent betragen sollen . Die Nachsteuer ist von 9 aut 8
Mark herabgesetzt .

Schweiz .
* Das eidgenössische Budget für 1895 schließt

bet 76,535,000 Frs . Einnahmen und 78,635,000 FrS .
Ausgaben mit einem Ausgabeu - Ueberschuß von 2,109 .000
Francs .

Frankreich.
* Die Sendung Le Myre de Btlertz nach

Madagaskar kann als gescheitert betrachtet werden .
Der Regierungskommissar hatte die Antwort der madagas -
lischm Regierung bis zmn 26 . Okt . erwartet , und da bi»

GM %
jour gezeichnet ist, besagt , daß der Patient noch am vorder »
• Mttnm CMRlto , folgende » Dejeuner eingenommen hat : Fisch,
suppe» — Entenbraten — Kompot — Eis . Bor dem Frühstück
wurden zwei klein» gesalzene Fische „ ftitli * (Auchobis ) , rate
der ärztliche Rapport sagt , mit großem Appetit eingenommen ,
tl « demselben Tage aß der Zar später eine Portion rother
Grütze mit Fruchtsaurr . Tin zweite» Menu registrirt , wie
folgt , da» von dem Zaren eingenommene Dejeuner : einen
ganze » Teller voll Suppe — ein Stück Fleisch mit Kartoffeln
i» Bouillon gekocht — einen großen Teller rother Grütze mit
Fruchtsast . Die Aerzte hatten denn auch bi» zu dem Tage ,
wo die Lungenentzündung zu dem alten Leiden hinzntrat , die
Hoffnung , dar Leben des Kranken beträchtlich verlängern zu
können . Zuletzt «brr lag die Ernährung de« Patienten ganz
darnieder ; feste Nahrung wurde in den letzten beiden Tagen
nur wenig eingenoutmen , und auch die sonst mit Vorliebe ge»

, » offene Buttermilch nahm der Zar mir mit Widerstreben .
Daß unter solchen Umständen der Kräfteverfall rapide zunahm ,
ist natürlich . Ein au » St . Petersburger ärztlichen Kreisen
stammendes Gerücht will wißen , daß , so mnthig der Kaiser
auch die Eröffnung EacharjinS über die Hoffnnngslofigkeit
feines Zustandes eutgegeugenommen , sie doch auf den Berlauf
feiner Krankheit ungünstig eingewirt habe .

Nach einem in Petersburg verbreiteten Gerücht soll
eine Volksmenge in Moskau de» Versuch gemacht haben ,
die Wohnung SacharjinS zu zerstören .

*
*

*

Gleichzeitig mit der Todesnachricht sind in Odessa
telegraphische Verfügungen bezüglich der Ueberfühcung der
Leiche deS Zaren nach Petersburg «ingetroffen . Die
Leiche wird auf einer kaiserlichen Jacht von Livadia nach
Odessa gebracht werden . Die gesammte russische Schwarze -

Meerflotte wird dem Trailerschiffe daS Geleite geben . Die
in der Krim garnisoitirenden Truppen deS 14 . Armeekorps
sollen sofort in der Nähe von Livadia konzentrirt werden ,
um vor Abgang der Flotte dem Kaiser die letzten Ehren
zu erweisen . Ein Hosseparatzug wird die Leiche von
Odessa über Moskan nach Petersburg bringen . In allen
größeren Orten werden die in der Nähe garnifoiiirenden
Truppe » die Ankunft des Trauerzuges erwarte » . Die
feierliche Beisetzung der Leiche erfolgt mit dem üblichen
Zeremoniell , wie schon erwähnt , in der kaiserlichen Familien¬
gruft in der Peter - Pauls -Kathedrale in Petersburg . Da
die Leiche in Moskau und Petersburg je eine Woche
öffentlich ausgestellt wird , so dürfte die feierliche Beisetzung
der Leiche Kaiser Alexanders UI . zwischen dem 16 . und
20 . November stattfiuden . Wenige Tage nachher wird
die Vermählung deS Zaren mit der Prinzessin Alix
erfolgen . Anläßlich des Thronwechsels wird eine um -

faffende politische Amnestie erwartet .
Die Leiche deS Zaren Alexander 111. ist am

1 . November Abends eiubalsamirt und ansgebahrt
worden . Sie soll späte : in Livadia ausgestellt werden .
Die Zarin ist von dem Schmerze auf ' s Aeußerste nieder¬
gebeugt . In den letzten Tagen vor dem Tode ihres
Gatten ist da - Haar der Zarin strähnenweise erglaut . Am
1 . November Abends ist aus Moskau der Trauerwageu
abgegangen . Die Braut des Zaren Nikolaus , Prinzessin
Alix , wird nach der Beisetzung nicht nach dem Auslände
reisen , sondern sich » ach Moskau begegen , um einige
Zeit bei ihrer Schwester , der Großfürstin Sergius , zu
verweilen .

Prinzessin Alix , ist inzwischen am Freitag znr ortho¬
doxen Kirche übergetreten . Am selben Tag er¬
folgte der Ringwechsel zwischen dem Zaren Nikolaus
und der Prinzessin Alix .

*
.

Wie i» den Urtheilen über Alexander HI . im Allge¬
meinen kaum eine Meinungsverschiedenheit hervonritt , so
lauten auch die Erwartungen , die man vorläufig von der
Regierung deS Kaisers Nikolaus II . ansspricht , ziem -

wir hier draußen an den Forts erhalten telegraphische
Mitthrilung davon , »nd wenn dann das betreffende Fahr¬
zeug Kronstadt passirt , macht es Halt , dauiit wir die
Nichtigkeit der Angaben prüfe » können . Heute bin ich der
Offizier äu jour für die Prüfung , und weun ' S die Herr¬
schaften interessirt , können Sie mich an Bord eines aus -
jaufenden Schiffes begleiten .

"

(Fortsetzung folgt .)

<Kans Sachs .
(Zur Erinnerung an feinen vierhundertsten Geburtstag .)

Von Di . Rudolph (Stufte .
(Nachdruck verboten .)

n .
Nürnberg hatte seit der Mitte de« 15 . bt» zur

Mitte deS 16 . Jahrhunderts den Höhepunkt erreicht . Die
kleine , aber angesehene und reiche Republik war seit dem

Weißeuburger Friedensschluß von 1505 so bedeutend ver¬
größert worden , daß sie außer der Hauptstadt vier kleinere
Städte , zahlreiche Klöster und weit über hundert Dörfer
und Flecken besaß . Diese Vergrößerung des Landgebietes
hatte aber den Uebelstaud zur Folge , daß in de» vielen

Kriege « , die Nürnberg zu führe « hatte — die schlimmsten
mit seinen böse» Nachbarn , de» Markgrafen von Branden -

burg -Ausbach und Kulmbach — das weite Landgebiet
allen Verheerungen der damals so grausam gesührten Kriege
preiSgeqeben war . während Nürnberg selbst durch feine

starke Befestigung , seine doppelten Gräben und dreifachen
Ringmauern jeder Belagerung trotzen konitte und mit seinen
kriegsgerüsteteu Mannschaften dem Feinde oft empfindlichen
Schaden that . Es war besonders der große Wohlstand
der Stadt , der ihr so viele Fährlichkeiten und Bedräng¬
nisse zuzog , gegen die auch der Kaiser — und Nürnberg
war von jeher ein Lieblingsaufenthalt der deutschen Kaiser

gewesen — sie nicht zu schützen vermochte . Der Handel
aber und die Künste , wie besonders die zu so hoher Blüihe

gelangte Gewerbsthätigkeit , durch die Nürnberg mit allen

Städten in so lebhaftem Verkehr stand , verlangten eine so

starke Wehrhaftigkeit , wie sie sich bei den Nürnberger » im

Laufe der Zeiten ausgebildet hatte .
In der Zeit , da Hans Sachs al » Schuhmacher

von seine» Wanderjahren nach Nürnberg zurückgekehrl war ,
hatte die Stadt bereits alle ihre herrlichen Bauwerke , die

noch heute das Eittzücken aller Besucher Nürnbergs bilden .
DaS Schulwesen war besonders durch die Verdienste des

großen Humanisten Pirkheimer zu ansehnlicher Ausbildung

gebracht , in dem engeren Rathe , dessen Spitze der oberste

Losuuger war , saßen die angesehensten Patrizier , die

Männer aus alte » Geschlechtern , die Paumgärtuer , Ebner ,
Haller , Stromer . Scheurl u . s . w . , die alle auch auf

italienischen Universitäten oder in Wittenberg und

Leipzig studirt hatte » . Es war daher nicht zu verwundern ,
daß die 1517 in Wittenberg mit Luthers Auftreten be¬

ginnende Kirchenverbesserung in Nürnberg gerade in den

oberen Schichten der Bevölkerung fteudige Zustimmung fand .

ES scheint wirklich , als ob erst so große welt¬
bewegende Ereignisse eintreten mußten , ehe neben so vtelei»
ausgezeichneten Persönlichkeiten , die Nürnbergs Ruhm schon
längst vorbereiteten , aus diesem fruchtbare « Bode « auch
der Volksdichter erwachsen konnte .

Vor Beginn der Reformationsbewegung hatte Ha »S
Sachs — zum größten Theil während seiner Wander¬
jahre — wohl schon viele Meisterlieder geschrieben , wie
auch einzelne andere Gedichte , in der dautals allgemein
verbreiteten Bersform der altdeutschen Reimpaare . Auch
ivaren in de» Jahre » 1517 und 1518 schon seine erste»
Fastuachtspiele entstanden , die aber in ihrem pedantisch
lehrhafte » Ton und beim Mangel jeglicher dramatisch «
Anlage eher als Dialoge gelten konnten , die auf mehrere
Personen vertheilt waren . In den folgenden fünf Jahre »
aber schwieg seine Muse gänzlich , und «S ist zweifellos ,
daß dies weniger durch seine unterdeß erlangte Meister¬
schaft im Handwerk und durch seine 1519 erfolgte Ber -

heirathung veranlaßt war . als vielmehr durch die Re¬
formation . Denn der in alle » Dinge » überaus ge-

iviffenhafte Mann hatte in diesen Jahren seine Mutz «-

stiludcu ganz dem Studium der so zahlreichen Luther
'
sche»

Schriften sowie der Bibel gewidmet , um sich eine fest»

Ueberzeugung für die sein Gemüth so tief erregenden kirch¬
lichen Fragen zu bilden . In seinem großen Gedichte von
der „ Witteubergischen Nachtigall " hatte er dann tei»

Glaubensbekenutniß für Luther und für das Evangrlin »

abgelegt , uitd es war das die erste feiner Dichtung « , die



M .
' VSK

tzahiv ein« Brrständignng nicht erfolgt war , hatte er dem

grtMiinifttr ««gezeigt , er werde « sch bis zu seiner An -

{gisft la Tamatave Mittheilnngeu entgegermehuieu . Diese
letzte Friß wird in zwei »der drei Tagen verstriche « sein .
Softrt nach Eintreffen der entscheidende « Meldung wird
tfe Regieurug die'

Angelegeuheü in der Deputirteukanimer

z »r Sprache bringe » . Sie ist entschlossen , die schon jetzt
MvermeidlicherscheineudeSrtegSuut er nehmung gegen
Madagaskar mit allem Nachdruck durchzuführe » und
toirb ja dem Zweck einen Kredit von 30 Millionen

Franken verlangen . Im Ministerrath wurde diese An¬
gelegenheit , lt . „ straßb . P . "

, lange beratheu .
Italien .

* Die für gestern , Samstag , angesetztc Jahresfeier
der Schlacht von Mentana wurde auf telegraphische
Ordre des Ministerpräsidenten Erispi verboten . In
der Schlacht von Meutana , am 3 . November 1867 , wurde
bekanntlich Garibaldi , der Rom erobern wollte , von den
Franzosen und Päpstlichen unter de Kail ly geschlagen .

Spante « .
• Der Königin ist folgende Liste eine » liberalen

SonzentrationS -Ministerinms unterbreitet worden :
Sagasta » Präsidium , Maura , Anhänger GamazoS , Justiz ,
Sroizara , früher Gesandter beim Papst , Auswärtiges ,
Abarzuza , Republikaner und Anhänger Castelars , Kolonieen ,
Duigcerver , Demokrat , Ackerbau und Handel , Lopez
Domiuguez , Krieg , Capdepon , Inneres , Anw « Salvador ,
Finanzen und Admiral Pasqueu , Marine .

Atttilkche Nachvichte».
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 23 . Oktober d . J >

ist Folgende » bestimmt:
1 . Bad . Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :

Dr . Wag euer , Stab », und Bataillonsarzt de» 8 . Ba¬
taillon » , in da» Badische Lrain -Bataillon Nr . 14 —

Tr . Reubeck , Assistenzarzt 3. Klage , zum Kadetten¬
haus « in Karlsruhe — versetzt.

5 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Haberkamp , Unterarzt , unter Beförderung zum Assi¬

stenzarzt 2 . Klage in da« Haunover ' sch« Feld -Artillerie -Regi »
« ent Nr . 26 versetzt.

1 . Badische» Feld -Artillerie -Regimenl Nr . 14 :
Dr . Eteudek , Stabs - und Abtheilungsarzt der 3 . Ab -

kheilung, al» Bataillonsarzt zum 2 . Bataillon 1 . Badischen
Leib - GrenadierregimentS Nr . 109 versetzt.

Dr . Mantel , Assistenzarzt 2 . Klage , zum Assistenzarzt
1. Klage befördert .

Badische» Train -Bataillon Nr . 14 :
Dr . Terstacker , Stabs - und Bataillonsarzt , als Ab¬

theilungsarzt zur 3 . Abtheilung 1 . Badische » Feld -Artillerie -
Aegimentr Nr . 14 verseht .

Kadettenh » »« Karlsruher
Dr . Diehl , Assistenzarzt 1 . Klasse, unter Beförderung

z«m Ltab »a >zt als Bit . iltonsarzt in das 2 . Bataillon de«
Jnfanterie - RegimentS Gras Werder (4 . Rheinischen ) Nr . 30
versetzt.

Landtvehr - Bezirk Heidelberg :
Dr . Lein,bach,Assist - iizarzt 2 . Klage der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klage befördert .
Landwehr - Bezirk Donaueschingen :

• Dr . Dischler , Assistenzarzt 2 . Klage der Reserve , zum
Assistenzarzt 1 . Klasse befördert .

Hanger , Assistenzarzt 1 . Klage der Landwehr 2 . Auf¬
gebots, der Abschied bewilligt .

Bade».
S§ Karheruhe , 5 . Nov . Vom g-schLftSführe»de » Ans -

ichug der natioualliberalen Partei wird uns rmtgetheilt ,«as die Versammlung de » Landesausschusses ,
welche für den 11 . September in Aussicht genommen war ,
Mt ? ben Monat Januar verschoben wurde . De » Mit -
miedern des engern AusschugeS ist davon ditrch ei» besonderes
Aundschretben Mittheiluug gemacht worden . Für die Ber -
» guimwar , wie wir hören , insbesondere die Erwägung maß -

_ _ Presse._
gebend , daß die Besprechung von Angelegenheiten , welche sich
auf die Reichspolittk beziehen, in Folge des Wechsels im
Kanzleramte zweckdienlicher erst dann vorgenommen werden
kann , wem : sich die Vorlagen der neuen Regierung einiger -
maßen übersehen lagen .• Nr . 44 des Gesetze ! » und BerordnungS -Blatt für

cha» Großherzogthum Baden enthält : Verordnung und Be¬
kanntmachung de « Ministeriums de« Innern : den Dollzug der
Jnvaliditäts - und AlterSverficherung betreffend ; die Viehrin -
fuhr aus Oesterreich -Ungar » betreffend .* Nr . 47 de» Verordnungsblatt der General »
direktion der großh . badischen StaatSeisenbahnen enthält : Be -
kanntmachungen . Rheinischer Personenverkehr . Personenver¬
kehr. Dienstanweisung über die Abfertigung lebender Thie «
im Winterdienst 1894/95 . Güterverkehr von Deutschland nach
Zimony ( Seuilin ) transit . UmrechnungSverhältniß zwischen
der Franken - und Markwährung . Bedarf an offenen Güter -
wagen . Rubrikenordnung . Bedarf au Plombirzangen .

de . Badischer Biehversicherttngsverbattd .
lieber da» Geschäftser - ebniß des Bad . ViehverstcheruugS -

Verband » im dritten Vierteljahr 1894 werden folgend » Mit¬
theilungen veröffentlicht :

Der Badische Btehversichernnglvertzand um¬
faßte i« dritten Vierteljahr 1994 110 OrtsviehversicherungS »
anstalten mit 11655 Biehbcfitzern . Versichert waren 86855
Rindviehstücke mit einem GefammtverficherungSwerth von etwa
8 054 970 M . (d. i . durchschnittlich 218,55 M . da» Stück ) .
Im Laufe des dritten Vierteljahr » wurde » 223 Gnt -
schädignngSansprüche erhoben , von welchen 215 al» begründet
und 8 —3 .7 pCt . al» nicht begründet erkannt wurden . Letztere
Entschädigungsansprüche wurden abgelehnt . Auf 100 ver -
ficherte Thiere trafen 0 ,6I entschädigte Verlustfälle . von den
zur Entschädigung gelangte « 215 Thieren waren : noth -
geschlachtet 197 , umgestande » 13, gewerblich geschlachtet
( Schlachtviehversicheruiig ) 6 ; Summa 215 , darunter Kühe 178 ,
Rinder und Kalbinuen 34 , Farren 2, Ochsen 1.

Zur Zeit des Todes standen im Alter vo» unter 1 Jahr
14 Stück . 1 - 2 Jahr 18 Stück, 2 - 3 Jahr 17 Stück . 3 - 4
Jahr 15 Stück , 4 - 5 Jahr 18 Stück, 5 Jahr 21 Stück . 6
Jahr 24 Stück , 7 Jahr 24 Stück. 8 Jahr 19 Stück , 9 Jahr
17 Stück , 10 Jahr 13 Stück, 11 Jahr - 11 Stück, 12 Jahr
3 Stück , 14 Jahr 1 Stück . Summa 215 . Als Schaden¬
ursachen wurden bei den wegen Nothschlachtung und Um»
stehenS zur Entschädigung gelangten Rindviehstnckeu ermittelt :
Krankheiten des Nervensystem» und der Sinnesorgane 9 ;
Krankheiten des Gefäßsystems 1 ; Krankheiten der Athmungs -
organe 2 ; Krankheilei : der Berdauungsorgaue 65 ; Krank¬
heiten der Harnorgane 6 ; Krankheiten der Geschlechtsorgane
39 ; Infektionskrankheiten 48 ; Parasiten (thierische) 2 ; Krank -
heite » der Haut und Muskeln 0 ; Krankheiten der Knochen
und Gelenke 6 ; Krankheiten der Klanen 0 ; Vergiftungen 1 ;
Störungen der Ernährung 19 ; äußere Einwirkungen oder
durch dieselben verursachten Krankheiten 11 ; unbestimmte , u ».
bekannte Krankheiten 0 ; Summa 209 . I » de» Fülle » der
Schlachtviehverflcheruug wurde die Ungenießbarkeit bezw. Be -
schlagnahme des Fleisches verursacht durch Tuberkulose 6 mal .

Bei den wegen Nothschlachtung und Umstehe» entschä¬
digten Fälle » fand statt :

NoiddUochinng Umst -h - n
in Fälle » in Füllen

Thierärztliche Behandlung 1 . 151 7
Keine Behau : lang , aber Unter¬

suchung . . . . . . 31 2
Keine Behandlung . . . . 15 3

Summa . 197 12

209
Die Summen der durch die Amtskaflen , gemäß Art . 42

deS Gesetze » vom 26 . Juni 1890 , vorschüßlich ausbezahlten
Entschädigungen beträgt 50,227 M . 80 Pf . oder durchschnitt¬
lich 234 M . 38 Pf . für ein entschädigte» Rindviehstück.

Die Fleischverwerthung ergab einen Bruttoerlös
von 18 .200 M . zd. i . durchschnittlich für 1 Thier - 84 M .
65 Pf .) . Die Kosten der Verwerthung betrugen
1456 M . 40 Pf . ld . i . durchschnittlich 6 M . 77 Pf .). Der
au » Thieren und Tbiertbeilen erzielte Reinerlös beträgt

er durch den Druck verbreiten lieb und dauiit sogleich eine
große Popularität erlangte . Auf dem Titel deS in kleinem
Quartformat erschienenen Gedichtes war zwar sein Name
Ulcht genannt , aber in dem meisterhaft geschriebenen Bor-
Wort bezeichnet« er sich al» . Johannes Sachs, Schuh »
wacher.*

. 3u ßem darauf folgende» Jahre vervollständigte er
Wite Bekenntnisse durch mehrere in Prosa geschriebene
populär-theologische Dialoge , von denen einzelne, wir
namentlich di« . Disputation zwischen einem Lhorherrn und
b* M S4 >chnwcher "

, seinen klaren Blick, sein tief sitt-«ches Euipfinden, wie anch feine maßvolle Gesinnung im
Licht« zeigen.

Aluf de» allgemein dichterischen Gebiete begann Haus
^ achS erst um 1530 , also in seinem 36 . Lebensjahre ,

lebhaftere Thätigkrit z« entwickeln und zwar sowohl
2., 80 Meisterliederu , die aber grundsätzlich vom Druck
^Ggeschloffeu blieben, wie auch in den „Sprnchgedichten " ,
7-a dies« Bezeichnung im Gegensatz zu den Liedern erhielten ,

„rum Singe» bestimmt waren. Neben dm vielen
^ wffm aus da Bibel zogen ihn am meisten alle jene

an, in deren Behandlung seine vorherrschend lehr -
ffk und « oralifirende Neigung zum Ausdruck kommen
• wtte, und die er bald als Kampfgespräche, bald als
Klagreden bezeichnte , ferner in solchen Schwankgedichten,
J * mit dem frische» Humor auch immer eine didaktische
Mrdmz verbanden.

3 '»«« ifefe « «-schien« i» dieser Zeit solche Ge¬

dichte auf sehr groß« Folioblättern , die nur auf einer
Seite bedruckt und immer mit einem auf den Inhalt be¬
züglichen großen Holzschnitt ausgestattet waren . Als solche
Sinblattdrncke , die in der Stube der Bauer« und ge¬
meinen ManurS au die Wand gehängt oder angeklebt wurden ,
erschienen z . B. Das walzend Glück, Das weitfltegende
Gerücht, Der Buler Arzenei, Hans Uufleiß, Zweierlei un¬
gleicher Ehe, Der Lügenburg, Der alten Weiber Roßiuarkt ,
Baldauderst, Das feindlich Laster der Neid, Heinz Wider -
Porst und hundert andere. Für Dichtungen geschichtlichen
Inhalt » ( „Historien" ) beutete er nicht nur di« alten
Klassiker sowie die verschtedmm Chroniken reichlichst aus ,
sondern auch die geschichtliche» Begebenheiten seiner Zell ;
so wurden besonders di« verschiedene» Türkenkriege und
die Kriegszüge Karls V . von ihm in seiner populären
Weise für dm gemeine» Mau» verständlich gemacht und
mit Betrachtungen begleitet, die immer sei» gesnndeS Urtheil
und seinen klaren Blick erkenne « ließe«.

Anfangs der fünftiger Jahre hatte seine Thätigkett
für’« Schauspiel sich so sehr gesteigert , daß in dem
Zeitraum von 1850—1559 auf jedes Jahr durchschnitt¬
lich vierzehn Schauspiele (Komödien, Tragödien und Fast¬
nachtsspiele) kanien . Dabei aber vernachlässigte er di«
anderen Gattungen seiner Gedichte (Geistliches , Historien ,
Fabeln, Schwänke u . s. w .) keineswegs; nur sein Jntereffe
für dm Meistergesang hatte in dieser Zeit merklich
abgeuommm , nachdem er allerdings schon über viertausend
MMerliede» gchchriebm hatte. Red« dm ertoähntmGin¬

xycm *

16,743 M . 60 Pf . ( 77 M 8? Pf . ftw de» « Wh «der
33, „ pEt . der bezahlten « ntschädi- nnaSfmm « . Hiernach
bleiben 66, „ p« t . der bezahlten HnpchÄignng p decke«.

v «d!fch« fltitttl -
* Wannßei « , 4. Nov . Der Stadtrach bewilligte m »

Behandlung von Diphtherie -Kranken dm Betrag von 1000 M .
für Anschaffung de« Lehrin, 'scheu Heilser, » « za«
Gebrauche für die freie Krankenpflege , sowie i» allgemeine«
Krankenhause und in der Kinderhrilanstalt . — An Bezieh »»»
auf di« Beschäftigung Arbeitsloser « ährend der
Frostzeit haben die städtischen Lemter ihr« Berichte erstattet .
Darnach wird ftädtischerseitS , wie i» vorigen Jahre , nur da»
Tiefbauamt vorzugsweise Gelegenheit zur Beschäftigung zu
bieten vermögen . Auch soll wiederhott mit den betr . staat¬
liche» Behörden wegen Bermittelung von Arbeitsgelegenheit
ins Benehme » getreten werden . — Wie dir , N . B . Ldztg . "

aus zuverlässiger Quelle hört , ist die Erbauung einer bahn¬
eigenen Getreidespeicher » a« neue» » heinhafeu dahier
Seiten ! der GeneraldireNion der badische » StaatSeisenbahnen
beschlossen und au die bekannte Firma G . Luther i» Brann -

schweig, deren Spezialität die Herstellung derartiger Getreide -

speiche « ist, fett einiger Zeit fest vergeben . Mit de>: Erd -
arbeiten ist schon begonnen worden .

* Mannheim , 4 . Nov . Die « eisten Schulde » von den
badische» Städten hat Mannheim mit annähernd 17 Mll . .
denen nur 15 '/, Millionen Vermögen gegenübersteht , so daß
ein « Ueberschuldung von mehr al » 1 ' /, Millionen vorhanden
ist . Die reichste Stadt Baden » ist Baden - Baden mit fast 3
Millionen Remvermögen . Rach Mannheim find überhaupt
nur Freiburg (mit 600,000 Mark ) nnd Konstanz ( mit
286,000 M .) überschuldet . All » übrigen große » Gmeide »
haben Bermögensüberschuß .

* Mannheim , 4 . Nov . In Ergänzung unserer Notiz
über die deutsche Nahrungsmittel - Industrie -
Berufsgenossenschaft theilen wir mit, daß nicht ein«
Generalversammlung , sondern nur eine Dorstandsfitziing statt¬
gefunden hat , welcher der Präsident de» Reichs -Versicherung! «
Amte », Her « Dr . Bö diker anwohnte , um die Einrichtung «»
der hiesigen Geschäftsstelle zu befichtigen, sowie di, Ptitgltebe ,
de» Vorstandes persönlich kennen zu lernen .

yy Kandschuchsheim (A . Heidelberg ), 3 . Nov . Michael
Huber , Landwirth hier , 73 Jahre alt und Vater von 5 er¬
wachsenen Kindern , erhängte sich gestern Mittag an eine«
Kirschbaum im sog. GteinSberg (Weinberg ) . Motiv ver-
rnuthlich Lebensüberdruß . H . ist schon längere Zeit total
taub und unheilbar magenleidend .

* Zvakdenrgekkoch (A . Sinsheim ), 4 . Nov . »Da » macht
der gute — Wei - hai -Weit " Letzter Tag « vergnügten sich
einig « Männer im Gasthan » zum „ Deutschen Kaiser " hier ,
wobei zwei Bürger auf de» Einsall kamen, zwei Aecker im
Werthe von je 400 M . , die jedoch im ordnungsmäßigen Ver¬
kauf wohl ihr « 1000 M . erzielt hätten , herauSzuwürfeln .
Nach hitzigem „ Gefechte " errang endlich de« höchste Treffe»
mit 63 Augen de » Sieg übe « denjenigen mit 60 Augen .
Natürlich folgte dann auch der üblich« „ Weinkaufstnink " , bei
dem es hoch hergiug . Bald darauf stellten sich aber bei dem
Hauptinterrffeitten bittere Skrupel » ein und er gab sich alle
Mühe , den „ Spaß " rückgängig zu machen. Allein der glück¬
liche Gewinner ließ sich darauf nicht ein und erwies sich auch
jeder VermittelnngSvorschlag al» vergeblich.

* Htnterschüpf ( A . Tauberbischofsheim ), 4 . Nov; Letzter
Tage kamen die Herren Konservator Dr . Wagner , Bau -
rath Kirche « , Prof . OechelhäuserundPros . Rosenbers «
sämintlich aus Karlsruhe , hierher , um eine etwaige Wieder¬
aufnahme de* feit Jahren durch Pfarrer Schenk hier ge¬
leiteten Ausgrabuiigen auf dem Oberschüpfe , Schloß »
berge zu besprechen. Die «ufgedeckte » Mauerrest « sowie der
breite , tiefe Burg - Graben setzten di« Herren in große» Er¬
staunen , die mit Ausnahme des Erstgenannten den Schloßberg
noch nicht besichtigt hatten . Die theilweise schiefgestellten
Stein « a « Bergfried ließen die Vermuthung aussprechen , daß
dieser älteste Theil noch au » der Karolingischen Zeit stammen
könne, wie ja auch («ine Urkunde vom Jahre 807 bereit»
einen 8ciffa super fluonim ejasdem nomiois erwähnt . E»
kan» noch nicht mitgetheilt werde » , ob nochmal» Nachgra -
bungen stattfinden , da die Mauerreste , in großen Scbuttmaffe »

blattdrucken wurden in den fünfziger Jahren besonders
jene Einzeldrucke häufiger , die in kleinem Quartformat
erschienen, bis er dann endlich fich daran machte , die in
seine » handschriftliche» Folianten gesammelte « Sprnchgedichte
für eine GefammtauSgabe z« ordnen, vo» deren fünf gr-
wattigen Foliobänden noch drei während feines Lebens er¬
scheinen konnten , die anderen beiden aber erst nach
seinem Tod — (IS . Januar 1576) — herauSgegroe«
wurden.

Al» er 1566 sei« „Balete ' geschrieben batte, da»
außer einer kurzen Selbstbtographte auch eine „ Tiumnirnng "

seiner Gedichte enthält, schloß er das Gedicht « st den für
ihn bezeichnenden Versen :

Gott sei Lob, te mir sandtt herch
So « ildiglich di» schönen GaV
Al« eine« nngelehrte» Man«,
Der weder Latein «och Griechisch CtM.
Daß « ei« Gedicht grün ' , ttüh' und wachff
Und viel Frucht »ringe, wünscht Han» Sach».

So steht der « erkwürdige Ran » euch i» riet*
hundertsten Jahre nach seiner Geburt in seinen Gedichte»
noch vor un» al» ein Muster von Reinhest de» kdnrakter »,
von mdeutschem Wesen und von Gesnndhett de» Geiste»
als eine liebenswerthe und in d« Snltnrgeschicht , tzch
deutschen Volke» durchaus einzig « Erfcheinnn»,
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(h «h * a »l die Hoffnung au} werthvolle Funde sehr gering
ist . Hänger « Heit verweilten die Herren vor dem au « dem
Jahre 1419 stammende » Baurrnhause im Dors «, da« eine sehr
«ei- volle Holzkonßruktion und Holzornamentik aufweist . Die
Herren hoffen lt . , B . Tberztg ' für eine stilgerechte Wieder¬
herstellung de« Hause « 500 —600 Mk . au » staatlichen Mitteln
verwillige » zu können , und werden deßhalb Herr Baurath
Kirche» und Herr Professor Oechelhäuser bald wieder hierher
kommen . Zunächst wird da« Bauernhaus photographisch auf »
genommen werden und in der Beschreibung der Kunst -Denk¬
male Baden « seine Stelle finden .

Q Pforzheim , 5 . Nov . Samstag Abend vermißten die
mit einem Floß auf der Nagold herabkommenden Flößer bei
Weißenstei » einen ihrer Leute , der jedenfalls abgerutscht und
ertrunken ist.

* Wakfchtttvek - (A . Wiesloch ), 4 . Nov . Die Warnung ,
keine» Tabak am Dache zu verkaufen , haben die hiesigen
Tabakpflanzer dieses Jahr beherzigt , indem sich dieselben dem
» Heidelb . Tagbl . ' zufolge durch Unterschrift verpflichtet haben »
ihren diesjährigen Tabak erst zu verkaufen , wenn derselbe ge»
Lunden ist . Sämmtlicher Tabak wird dann gleichzeitig unter
Mitwirkung eines gewählten Vorstände «, der ans 4 Mit¬
glieder » besteht, verkauft und zwar nicht an Unterkäufsr ,
sondern direkt an Fabrikanten , Großhändlern . , wodurch dann
auch die bisher üblichen Trinkgelder sowohl für den Käufer
wie für den Verkäufer in Wegfall kommen.

* Aus Hader », 4 . Nov . Wie Herr Hvfrath Dr .
Neßler neuerdings in seiner Fachzeitschrift ausführt , hat
man vielfach als Vorwand , die Reben nicht zu spritzen, an¬
geführt , daß das Rindvieh krank werden könne, wenn es be¬
spritztes Laub frißt . Nach vielen Versuchen kann man an »
nehmen , daß daS bespritzte Laub unschädlich ist ; dagegen kommt
aus Orleans die Nachricht , daß in dortiger Gegend in 6 Fällen bei
Rindvieh starke Erkrankungen , einmal Verkalbe » einer K »h ,
« »traten , weit die Thiere nicht bespritztes , stark blattfallkrankes
Laub verzehrte ». Daß yeschimmelte Futterstoffs Erkrankungen ,
ja den Tod der Thiere Hervorrufen können , ist längst bekannt ;
Herr Hvfrath Neßler beobachtete einmal , daß 6 Gänse zn
Grunde gingen , weil sie mit geschimmeltcni Welschkorn gestopft
wurde ». Der Schaden , der diese « Jahr dadurch eiitstanden ist ,
daß die Winzer nicht spritzten , beläuft sich, wenn man die
schlechtere Entwickelung der Reben mit berücksichtigt, nach
Millionen . Mit Recht frägt Dr . Neßler , wann die Winzer
einmal so gescheidt sein werden , die verhältiiißmäßig geringen
Kosten und Arbeit aufznwende », um sich vor solchem Schaden
zu schützen .

K . Kehl , 4 . Nov . Unter dem Verdachte , amtliche Gelder
unterschlagen zu haben , wurde der Gemeinderechner von Helm »
(ingeil in das hiesige Gefängniß ringeliefert .

*
<£ *Q«, 4 . Nov . Herr Amtmann v . Böckh hat unsere

Stadt verlaffe », um seine neu « Stelle in Tauberbischofsheim
anzutreten . Einen ihm angebotenen größeren Abschied, der
zweifellos sehr zahlreiche Betheilignng gefunden hätte , lehnte
Herr v . Böckh ah.

Areiöurg , 4. Nov . Han » Sach » - Feier . Die 400 -
jährige Wiederkehr des Geburtstages von Haus Sachs wird
am Stadttheater doppelt festlich begangen . Heute brachte
da » Schauspiel vier Schwänke de» Dichters selbst, »Frau
Wahrheit will Niemand beherberge » ' , . Der tobte Mann ' ,
»Der fahrende Schüler im Paradies ' und . Der Teufel mit
dem alten Weib " . In sehr angenehmer Weise wurden die
Pausen durch Volkslieder ausgefüllt , in denen der hiesige Ge¬
sangverein . Frohsinn ' sich wohlverdienten Ruf erwarb . Als
Einleitung sprach Direktor Trentler die herrliche Huldigung
Goethe '» . Han » Sachsens poetische Sendung " . Am Dienstag
folgt als Nachfeier Wagners komische Oper . Die Meistersinger
von Nürnberg ' .

* Lörrach , 8 . Nov . Man schreibt dem » Ob . B . ' a »S
Rheinfelden : Heute bei Einfahrt des Zuges 481 in die
Station bei Rheinfelden gerieth ein Schaffner auf eine uner¬
klärliche Weise unter die Räder eines Wagens . Demselben
wurde » beide Füße abgefahren . Aerztliche Hilfe war gleich
zur Stelle ; r» mußte aber , da die Verletzung zu schrecklich
war , auf eine Amputation verzichtet werde». Der Verun¬
glückte erlag um halb 7 Uhr seinen Schmerzen . Derselbe heißt
R . Günter , war in Konstanz stationirt und steht im 55 .
LeheuSjahre . Er hiuterläßt eine Wittwe mit 3 Kindern .* Maldstirch , 4 . Nov . Ein alter lediger Haufirer von
hier wurde beim SchützenwirthShau « von einer umstürzenden
Leiter so unglücklich am Kopf getroffen , daß er am gleichen
Abend der schweren Verletzung erlegen ist. (BrSg . Z .)

X HtiNuge « , 4 . Nov . Zu der am 8 . , 9 . und 10 -
Dezember in der . Tonhalle ' hier stattfindenden zweiten all¬
gemeinen Vogel - und Geflügelausstellung ver -
bu .iden mit der zweiten GauauSstellung der Vogel - und Ge¬
flügelzuchtvereine des badischen und württembergischen Schwarz¬
walde » und Hohenzollern » laufen viele Anmeldungen ein und
verspricht dieselbe die im Jahre 1891 veranstaltete Ausstellung ,
welche wegen ihrer Gediegenheit gewiß noch vielen Vogel - und
Geflügelfreunden im Gedächtniß ist, an Reichhaltigkeit be¬
deutend zu übertreffen . Nicht nur ist den Züchtern dabei Ge¬
legenheit geboten , ihr Nutz» und Znchtgeflügel zu guten Preise »
»dza sehen , e» können für prämiirte Waare auch noch namhafte
Geldbeträge gewonnen werden . Die ersten Preise bestehen in
großen silbernen Medaillen und Diplomen , zweite Preise in
kleinen silbernen Medaillen und Diplomen , dritte Preise nur
in Diplomen ; wird auf Medaille verzichtet , so erhält der
Preisgekrönte baren Ersatz dafür . Die Lotteriekommission
erwirbt von dem ausgestellte » Geflügel einen größeren Theil .
ES sind 5000 Loose autgegrben , deren Absatz ein sehr günstiger
ist . Nach dem Spielplan find 170 Gewinne zu vertheilen im
Gefammtwerth « von 1600 Mark , der mindeste Treffer reprä -
ftntirt einen Werth von 5 Mark .

fi Metze » (V . Bonndorf ), 4. Nov . Bor Kurzen wurde
M Innere unserer Kirche mit einem Prachtwerk verschönert .
Fräulein Franziska Kirn er von Weizen . » . Zt . in Frei -
bürg i . Dr ., stiftet « der hiesigen Pfarrkirche einen Hochaltar .
Die schöne Arbeit wurde von Friedrich S aie r von Leustetten
(A. Ueberlingen ) ausqeführt und glaube ich unparteiisch sagen

_ BäMcke vreM ,
zu dürfen , daß Jeder , der dieses Werk mustert , sagen muß ,
daß der Stifteri » , sowie dem Meister öffentliches Lob gebührt .
Der Spenderin wird rin immerbleibendes Andenken non der
Gemeinde bewährt werden . Von Seite » des Gemeindevor¬
stand » wurde bereits eine Danksagung in dem . Bonndorfer '
veröffentlicht , jedoch verdient dar Meisterwerk auch in weiteren
Kreisen bekannt zu werden . Zn bedauern ist, daß die Feier¬
lichkeiten bei der Einweihung in viel zu engen Kreisen abge -
halten wurden . Die Stifterin war zu der Einweihung hieher
gekommen. Dak von Fr ! . Kirner gestiftete und von Herrn
Saier aufgestellt « Werk hat einen Werth von 2000 bis
3000 Mark .

* Hurtweik (A. Waldshut ) , 4 . Nov . Beim Hantiren
mit einer verrosteten Schießwaffe drang demPosiboteuArzner
ein Schuß in die linke Hand . Dieselbe wurde ihm im Spital
zu WaldShut abgenommen .* Sipplingen (A . Ueberlingen ), 3 . Nov . Unlängst
stürzte dem . Seeb . ' zufolge in einem hiesigen alten Hanse
der ganze Jnnenbau in den Keller hinab . Glücklicher Weise
befanden sich zur Zeit de» Vorkommnisses keine Leute in
demselben.

Ans den Nachbarländern .
-3C Hroßsachsenhei « bei Bietigheim , 4 . Nov . Gestern

Abend wurde hier der 41 Jahre alte Briefträger Metzger ,
als er die Post aus den Z »g 9 .08 nach Mühlacker abfertigen
wollte , von einer von Mühlacker kommenden Maschine ersaßt
und derart zu Boden geworfen , daß er nach 2 Stunden
der erhaltenen inneren Verletzung erlag . Metzger hinterläßt
eine Frau und 3 kleine Kinder . Die Familie wird allgemein
bedauert und soll der Verstorbene ein braver und pflichttreuer
Beamter gewesen sein.

Herbstnachrichten .
Q Konstanz , 4 . Nov. Das diesjährige Herbsterträgniß

der Rebberge ist ein ganz merkwürdig nach Lage und Oertlich -
keit verschiedenes ; wozu außer der Qualität des BodenS noch
der Umstand wesentlich beigetragen hat , daß der Anfangs
September niedergegangene Hagel da und dort mehr oder
weniger schädlich ausgetreten ist . So hören wir , daß in Hegne
1 ' /, Morgen 675 Liter , in Allensbach ' /, Morgen 450 Liter
und in Reichenau 7 Morgen 9000 Liter ergeben haben . Das
wären also 4 — 13 Hektoliter per Morgen . Der Weißwein
wiegt in Hegne 55 —61 , in Allensbach 54 — 55 und auf der
Reichenau 58 —64 Grad , der Rothwein 68 , bezw . 71 und
72 —75 Grad . Der Preis des neuen Weine « stellt fich auf
15 — 16 M . per Hektoliter (weiß ) und 22 M . (roth ) . Auf
hiesiger Gemarkung (Reitheberg , Sierenmoo », Egelsen ) hat der
Hagel ganz erheblichen Schaden angerichtet . Der Spitalfonds
machte hier im letzten Jahr von 27 Morgen 405 Hektoliter
oder 15 Hektoliter per Morgen , heuer nur 75 Hektoliter oder
kaum 3 Hektoliter per Morgen , auf dem Rebgut Haltnau bei
Meersburg dagegen 1893 von 20 Morgen 462 oder 23 Hekto¬
liter per Morgen und dieses Jahr 360 oder 18 Hektoliter
per Morgen . Der Preis des neuen Weines von den Spital -
reben stellt sich durchschnittlich wieder wie im vorigen Jahre
ans 35 M . per Hektoliter , was bei einem Gefammtertrag
von 435 Hektoliter eine Einnahme von etwa 15 000 M . gegen
30 000 M . im Jahre 1893 ergibt . Seit 1864 war das
Jahr 1866 der Quantität nach das beste mit etwa 1000
Hektoliter , das geringste 1889 mit 102 Hektoliter ; das vor¬
jährige Gesammterträgniß ( 867 - Hektoliter ) kann als Herbst ,
der diesjährige als */» Herbst bezeichnet werden .

RnS der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Nov .

* Kofbericht . I . K . Hoheiten der Großherzog und die
Grobherzogin find Samstag Vormittag dreiviertel 10 Uhr ans
Schloß Baden hier eingetroffcn . S . K . H . der Großherzog
wohnte um 11 Uhr dem Festakte der Technischen Hochschule
au « Anlaß des Direktoratswechsels an . Der bisherige Direktor ,
Oberforstrath Schuberg , erstattete den Bericht über die Chronik
der Anstalt während der beiden letzten Jahre und übergab
sodann da» Direktorium an den neu ernannten Direktor , Pro¬
fessor Dr . Hai d. Hiera » schloß sich ein Vortrag des Direk -
tor » Dr . Haid über die Bewegung und Gestalt der Erde . Um
halb 1 Uhr meldeten sich der Oberst von Kleist , Kommandeur
deS 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 , und der
Oberst von Seebach , Kommandeur de» 1 . Badischen Feld -
Artillerie -RegimentS Nr . 14 , zur Ueberreichung des MonatS -
rapports , sowie der Rittmeister Haberland , Kompagniechef im
Badischen Train -Bataillon Nr . 14 , bisher beim Hannover¬
schen Train - Bataillon Nr . 10 , die Divisionspfarrer Bauer
und Bornhäuser in Rastatt und der Hauptmann z . D . von
Wartenberg , Mitglied des Bekleidungsamts de» 14 . Armee¬
korps . Von 8 Uhr an hörte der Großherzog die Vorträge
des Geheimerath » Eisenlohr , Präfidenten de» Ministeriums des
Innern , de« Staatsrath « Dr . Buchenberger , des Geheimeraths
Freiherrn von Nngern -Sternberg , de» Generalintendanten
Dr . Bürklin , des Geheimerath « von Regenauer und de« Prä¬
laten D . Doll .•f* Die Aeriflmest « ist gestern Mittag — natiulichbei
dem unvermeidliche » Regen — eröffnet worden . Der Nach¬
mittag ließ fich etwa » freundlicher an und herrschte in der
Buden stadt vor der Festhalle ein bunte » Gewoge . Tausende
der Meßbesucher waren von auswärts gekommen. Die Ver¬
kaufsstände nehmen den gleichen Raum ein , wie gewöhnlich ,
die Schaubuden find dagegen nicht in so großer Zahl erschienen.
Ueberwiegeud vertreten sind die Schnellphotographien und
Schießbuden . Unter ersten « fällt besonders Schneiders
Photographie an der AuSstellnugShalle auf , in
der in Blitzlicht Photographien ausgenommen werden .
Von bedeutenderen Sehenswürdigkeiten nimmt da» inter¬
nationale Spezialitätentheater Weiffenbach de»
ersten Platz ein ; wir werden noch Gelegenheit haben , über
da» Theater zu referiren . sodann ist ein . historisch- plastische»
Kunstmuseum ' und eine größere . Kunstballe ' anfgeschlagen .
Hierher gehört auch dg» Auftrete « «iurr Wakamba -Ne" er-
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Truppe ' . — Der Orientalische Irrgarten lockt viel,
Besucher an . . Einer derselben berichtet uns darüber : , £ £ «
traten allein in den . Irrgarten ' , aber al » wir u «9 trat*
schauten , glaubten wir un « in einer Volksversammlung zu be¬
finden , wohin mir auch blickten, trat uns unsere eigene Person
entgegen . Es beruht die » auf der Ausstellung von lg
zwischen Säulen fich befindlichen mannshohen Spiegeln , s»
daß eine jede Person 88 Mal rrflektirt wird . Hat man sich
aup dieser Volksmenge glücklich heranSgewunden , so gelangt
man aberuials in scheinbar lange Hallen , bei denen
man sich aber trotz ihrer Lage in Acht nehmen muß , daß man
nicht mit der Nase wider einen Spiegel onrennt . Diese
Hallen führen in den sogenannten . Kontrolsaal ' , von da au «
gelangt man in den . Palmengarten ' und dann in da»
. Lachkabinet ' , wo die mannigfachsten Verwandlungen mit
unserer Person Vorgehen, indem man sich bald al « Zwerg ,bald al « langgestreckter Riese, bald ganz in die Breite gezogen,bald ganz zusammengepreßt erschaut . Wir können nur Jede « ,
der überrascht sein und recht lachen will , rathen , sich den
Irrgarten anzusehe « , er wird noch sehr lange sich
desselben mit dem größten Vergnügen erinnern . ' —,
Unmittelbar neben dem Orientalischen Irrgarten neben dem
Nuits - Panorama hat Herr C . Schaale eine Reit - Htrll «
anfgeschlagen . Diese» Institut ist zum ersten Male hier , ver »
fügt über ein gutes Pferde - Material , so daß e» wohl Lieh,
hadern zn empfehlen ist , sich hier einmal in den Sattel z»
schwinge» . — Interesse erweckt ein Jllnfion » Die fliegende«
Menschen . ' — Ziemlich zahlreich find die . Salons ' vertreten .
Da gibt e» einen . Salon der Gemüthlichkeit ' , in den Niemand
darf , der nicht gemüthlich ist ; einen . Salon nur für Kenner ' ;
weiter stellen sich in einem Salon „ Feuerköniginne « '
vor . Ferner ist noch eine . Raritäten - Ausstellung '
vorhanden . — Zum Schlüße sei noch erwähnt ,
daß auch der Tyroler Franzl , Franz Böhler aus Moos ,
wieder zur Meffe eingctroffen ist . Sein Alpenbrod ist « «
wohlschmeckendes und gut bekömmliches, leicht verdauliche »
Gebäck, das sich bereits einen ständigen Kundenkreis bei Alt
und Jung erworben hat . » Wo sich Herz und Auge laben ,
muß der Magen auch was haben ! ' Die Alpenhütte Franz
Böhler 'S befindet fich a» der Ettlingerstraße nächst dem Bahn¬
übergang .

8 Hlusug . In der Kriegstraße wurden an einem Ge¬
schäft zwei Firmenfchilde im Werthe von 32 M . , die an de»
Faffade angeschraubt waren , in der Nacht vom 1 . zum 2 . d».
losgemacht und entwendet . Die That dürfte auf einen
groben Unfug oder Rachsucht zurückzuführen sein. — In der
Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde an einem zwei»
räderigen Karren , der vor einem Hause an der Kriegstraßr
stand , ein Rad fortgenommen . Auch hier dürfte ein Unsug
vorliegen .

8 ßntmendnng . Einer Frauensperson aus Bulach
wurde am 1 . d . lUts . in der Luisenstraße von einem Wägel¬
chen ei» weißer Waschkorb entwendet , während sie Kommisstone »
besorgte .

8 Dieöstähke . In einem Hause der Kronenstraße wurde
au » unverschlossener Kommodeschublade in der Nacht vom 2.
auf 3 . d . M . eine goldene Damenuhr mit Kette im Werth «
von 60 M . , ein seidener Regenschirm im Werthe von 15 M .
und ein Kopftuch im Werthe von 5 M . von einer Dienst »
magd des Hauses entwendet , welche in gleicher Nacht mit ihre »
Habseligkeiteu verduftet ist. — Einer Frau aus Baden wurde
in einem Geschäfte hier in der Kaiserstraßr beim Einkäufe «
ein Spitzentuch im Werthe von 18 M . von einer Ladneri »
entwendet , die sofort entlasten wurde . Da » Spitzentuch ist
wieder beigebracht .

8
'
verhaftet wurde ein Dienstknecht aus Durlach , welche«

vom Amtsgericht hier wegen Straserstehnng steckbrieflich ver¬
folgt wurde .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
I Hroßh. Koftheater Karlsruhe. Zur Vorfeier mm

Schiller '» Geburtstag wird am Freitag den 9 . . Die Br ««t
von Messina ' neu einstudirt in Szene gehen . Die Haupt¬
rollen liegen in den Händen der Damen Petzet (Fürstin ),
Berndl (Beatrice ) und der Herren Herz (Don Manuel ),
Höcker (Don Cesar ) , Mark (Cajetan ), Schilling (Bohemund ),
Wastermann ( Diego ). Zu der am Dienstag den 6 . stattfin¬
denden Wiederholung von Lope 'de Vega '« » Tugendwächt « '
wird als zweites Stück Wichert 's Lustspiel „ ? ost festum “
gegeben werden . Die Oper bringt am Donnerstag de» 8.
. Die beiden Geizigen ' und . Djamileh ' , am Sonntag den 11.
. Der Liebestrank ' und das Ballet . Die Puppenfee ' . Die
Erstaufführung der Oper . Jngwelde ' von Max Schilling » ist
auf den 13 . November festgesetzt . Die Proben zu dem überau »
schwierigen Wecke, da » theilweise eine völlig neue szenisch «
Ausstattung erhalten hat , sind bereit « seit längerer Zeit im
Gange und nehmen das Opernpersonal zur Zeit vollständsG
in Anspruch .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hetreide -MochenSericht . Seit vierzeh»

Tagen zeigt Amerika eine bemerkenswerthe , anhaltende Festig¬
keit , die sich auch den enropäischen Märkten mittheilte . England
da« bisher die Hände in den Schooß legte , hat sich im Wochen-
lauf sehr stark am Einkauf betheiligt . Amerika ist mit
Offerten zu 4 Mark per Tonne höheren Preisen sehr zurück¬
haltend . Rußland zeigt ebenfalls eine Preissteigerung MM
4 M . per Tonne . Laplata neuer Ernte per Februar -März ist
bis jetzt nur von spekulativer Seite etwas zu hohen Preise »
verschlossen. Nolirnngen per Tonne cif Rotterdam : Red Winter
97 M . . neuer Laplata 94 , Theodosia 10 Pud 92 . do. 10 Pud
12 100 , Tagaurog 9 " /„ 82 . do . 10 Pud 6 94 , Nicolajeff
9 .30 90 , Roggen russischer 9 '°/, . 75 . Hafer russischer 90 —104 »
Gerste (fetter ) 63 . (N . B . Lztg .)

Ko « Taöafimarfit . Der Rest von Sandhose » V *
Scharhof wurde willig von Fabrikanten und Händler » »»
höherem Preise und zwar zu 27 —29 M . genommen . Käfer «
thal wurde gleichlall» entspreche»- sein», Tabak , hoch
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und »war mit 22 — 25 M . Der ganze Dorrath « erde rasch
graommen . Kirchheim w« innmhal» 4 Stnnbe « auSgekauft
, u 23- 36 M .
lag« »»- ; da

In Wieblingen » ar eine rein« De»
die Eigner noch viel auf dem Felde

4. Komp. 2 . Badischen Brenadier -Regimeut» Kaiser Wilhelm
Nr . 110 in Mannheim.

H
°

thnn hatten, so wurde theil» vor deren HLusern ge¬
wartet oder unterwegs abgekauft . In Wieblingen ist der

'' Tabak Morgen - zu 21 — 22 M . und später zu 23 —24 Mk.
ia [4 genommen worden. Waldsee wurde ebenfalls zu 24 bi»
26 M - auSvrrkaust, ebenso Ottrrstadt zu 24 — 25 Mk. , in
Hahnhost» ist noch nicht« verkauft worden. In HaSloch und
Hardthausen fgeht e» immer noch schleppend. Unverkauft als
ganze Orte sind in unserer Gegend nur noch Seckenheim ,
-^ udenheim sin letztere« Orte wurde etwas zu 22 Mark ver¬
kauft^ Plankstadt, Hockenhrim, Walldorf , Nußloch und Eppel»
yii « . Die Bergstratze ist außer Schriesheim gänzlich ge»
räumt, somit stehen wir , anstatt am Anfänge , wie er in dieser
Jahreszeit sein sollt«, am Snd« der 94er Einkaufsjagd.

(Südd . T . -Ztg .)
O Aartsruye , 9 . Nov. A. Schlachthof . In der

Atzche dom 29 . Okt. bi» einfchl. 3 . Rov . wurden im hiesigen
schlachthof geschlachtet : 212 Stück Großvieh (40 Ochsen, 60
Rinder , 64 Kühe » 48 Farren ), 243 Kälber, 370 Schweine ,
öl Hämmel , 1 Ziege , 2 Kitzlein , 4 Pferde. 16497 Kilo-
gnnmn Fleisch wnrden außerdem von auswärts eingeführt

.,„ d der Beschau unter stellt , darunter 7100 Kilogranim
dänisches Fleisch aus Hamburg und 6077 Kilo russisches aus
Lattowitz. ö . Viehhof . Im städtischen Biehhof waren aufge-
tiieben: 22 Ochsen, 58 Rinder , 30 Kühe , 32 Farren ,
430 Schweine , 230 Kälber, 24 Hämmel. Kaufpreis für
Ochsen 70— 74 M . , für Rinder 66 — 70 M .. für Kühe 56
W 66 M ., für Farren 62 —66 M .» für Schweine 62 —66
M. , pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kälber 46 — 50 M . lebend
Eewickt, für Hämmel 22 —28 M . per Stück . Bon diesen
142 Stück Großvieh wurden 93 Stück ans Oesterreich -Ungarn
und 44 Stück aus Italien direkt in den Schlachthof eingeführt.
Lende», des Marktes : etwa» flau.

* Karlsruhe , 3. Rov. Fleischpreife auf der
Freibank de » Wochenmarktes . Anwesend waren
8 Fleischverkäufer , welche verkauften : da» Kuhfleisch zu 60 ,
64 , — , Rindfleisch 64 , 70, — , Schweinefleisch 70, 76 , —,
Kalbfleisch 72, 76 , Hammelfleisch 60 , 70 Pfg . — 1) Biktu -
»lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 76, —, Rind 72 , Hammel 60
bis 70, Schweine 76, ger . 1 M . , Kalb 76, Brod : 450 Gr .
weiße» 15, 1400 schwarzes 30, Mehl : 500 Gr . weißes 16,
schwarzer 12, 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linse» 30,
500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , Gries 22 , 50 Kilo Kartoffeln
2.20—00,500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz —.—, Schweine¬
schmalz 90 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 45 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
bnchenholz 30 .— , —.— , Waldtannenholz 30 . —, 50 Kilo Heu
3 .- , Stroh 2 .10 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 .10,
Misch 50 , Hecht 90 , Aresen 50, Milben 45 , Karpfen 90,
Schleien 90, Rothaugen 25, Koretsch 35, Zander 1.— .

Verlustliste des Kriegervereinsverbands .
Militärverein cheistngen. Kamerad Landwirth Karl

Federl «. Sr trat als Konskribirter am 1 . März 1864
beim 1. Bad . Leib -Grenadirr -Regiment in die 2 . Kompagnie
ein und machte als Unteroffizier die Feldzüge 1866 , 1870 bis
1871 mit.

Militärverei» Kedbesyei « . Peter Masengarb ; er
biente vom Dezember 1879 bi» September 1882 bei der

Neueste Nachrichten.
Berlin , 4. Nov . Bei der gestrigen Berathung im

Reichsgesundheitsamte über das Diphtherie - Heilserum
wurde betont , daß die praktischen Erfahrungen weitaus
noch nicht ausreichen , um die allgemeine Einführung des
Heilmittels unter staatlicher Autorttät anzubahnen . Die
Vertreter Preußens befürworten die Uebcrnahme der
Fabrikation durch den Staat , die Vertreter der Mehrzahl
der süddeutschen Staaten meinen , daß von Staatswegen
vorläufig noch nicht einzugreifen sei.

II Mainz, 4 . Nov. Gestern fand im hiesigen
Stadttheater die vor einiger Zeit bereits angekündigte Erst¬
aufführung des neuen vieractigen modernen Schauspiels
von Rudolf Herzog statt , betitelt »Herren moral .

"
Das Stück errang einen vollen Erfolg . Jeder Act
wurde lebhaft applaudirt und der junge Dichter , welcher
der Aufführung beiwohnte , nach dem dritten und vierten
Acte zusammen sechsmal hervorgerufen . Das
Drama , das in einem Kaufmannshause spielt , kämpft gegen
das Schlagwort von der „ Herrenmoral " an , nach welcher
sogenannte „ Ausnahmenaturen " ihre Forderungen herleiten ,
sich in sittlicher Beziehung von den Anschauungen und
Ueberlieferungen der Gesellschaft zu emancipiren .

Straßburg , 4 . Nov. Seitens der hiesigen Bereiue
wurde beschlossen , dem scheidenden Statthalter eine
Ovation mit Serenade und Spalierbildnng zu bringen .
Reichskanzler Hohenlohe kommt Ende nächster Woche
nach Straßburg . (Ff . Z .)

Paris , 4. Nov . Die Sozialistein wolle« den
Kriegminister interpelliren wegen seiner Ge«
heimnißthuerei in der Affaire Dreh fuß.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 5 . Nov . Die „Neuesten Nachrichten "

hören, daß der Reichskanzler fich diese Woche zu einem
etwa zehntägigen Aufenthalt nach Straßburg begebe»
wird .

Berlin, 5 . Nov . Eine auf gestern Vormittag
einberufene Anarchistenversammlung, die fich mit dem
Frankfurter Parteitag der Sozialdemokraten zu be¬
schäftigen gedachte, wurde vor der Eröffnung polizeilich
aufgelöst wegen Ueberschreitung der zwischen der
Anmeldung und Eröffnung gelegenen Frist.

Klagenfnrt , 5 . Nov . Auf dem hiesigen Exer¬
zierplatz wurden gestern sechzehn Dynamitpatronen
gefunden.

Paris , 5 . Nov. Zur Entsendung der 15 .000
Mann nach Madagaskar werden am Dienstag in der
Kammer nicht 30, sondern 50 Millionen verlangt
werden. Die Debatte wird von Dupuy persönlich er¬
öffnet. Man erwartet einstimmige Bewilligung des
verlangten Kredits.

Paris , 5. Nov . Sobald die Regierung von der

Herbstbericht für das Grostherzogtyum Baden auf St . Oktober 1894 .
Rach den Berichten der Vertrauensmänner der landmirchschastlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammen »

gestellt durch das Großh . Statistische Bureau .

Weißwein Rothwein -
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Hrktol . » stt . Mart Grad tKftot. 0 « . Wert . Shrsk
s

M a x t 9 v S f i t : grnd
Midurg Wolfenweiler 206 20 4120 29-31,5 50 - 75 flau viel
Etauf«, Gallenweiler 10 ' 15 1 150 > (40?) f. Spalte 6 wird wenig

« rtsuft
» Grüner » (92) 13,5 (1242) 22—30 bis 70 flau viel
m Krozingen 39 20 780 16- 20 50—55 wenig

Ata V Staufen 170 13,3 * 226 «/ 23—27 60—83 1800 hl
MiÜheim Wüllheim 308 24 7200 20- 27 60—80 gut 4000 hl

Schlingen 283 23 6500 21—24 58- 75 ordentlich
a»<$ viel
(4500 hl)Arrach Oellingen 69 15 1035 25—27 64—74 gut ctna die Hälft«

Kaiser st uhl
Greffach Niederrimsing 196 16 2016 )19- 20150 - 70 flau j ziemlich I

Jechtingen 280 | 12 3360 | 18—30jö0 —80 ; viel >

6 6)24- 30 70 flau wenig

I -
4 1« | 64126 - 27170- 8

Aw»nding« .l Herbolzheim
Freiburg Waltershofen

knßbach
drienberg *
Kappelrodeck
Ottersweirr

e , s g a u
flau I 850 hl I — | -

zieml . gut ! ziemlich | ■ [ -
b Bühlergegend

1 ' 75 *| 36 56- 75 flau viel — _ _
7 168034—36 58- 75 gut 500 hl 110 * s» 660 ‘ 36- 40 72- 90 gut2.7 ' 648 ’

|32—42 65- 80 „ viel r 2 ’ 480 750- 65 80- 92 flau
9 « . .. *»—*

810 |u .so - S3 55- 75 kehr flau 800 hl — — — — — —

*' »gen | Sulzfeld
Gemischter Wein.

Kraichgau
l 75s 16 I 1200120- 261 55 1 sehr flau > ziemlich
* Bei Bergreben 10 hl vom Morgen , bei Reben

Kammer die Autorisation für den erforderlichen Kredit
für die Expedition «ach Madagaskar erhallen h«t»
sollen Jamatave und Matung an der «adagaKifche«
Küste okkupirt werden.

Paris , 5. Nov . Admiral Gervais , der KM
Mandant des Reservegefchwaders der Manne wird fich
als Vertreter der französischen Regiernng zur BeisetznnU
der Zaren nach Petersburg begeben .

Brüssel . 5 . Nov . Beim Begräbniß de» Zan«
wird der König durch den Grafen von Flandern »er»
treten sein . Den Krönungs- und Berntähllmchssewr-
lichkeiten wird der Prinz Albert beiwohnen.

Petersburg , 5 . Nov . Die rusfische Presse d»
grüßt den GlanbenSwechsel der Priuzesfin «lix mit
Freuden und sagt, daß dieselbe «nnmehr unlöslich mit
Rußland verbunden sei . DaS Verhalten des Kaiser»
Wilhelm wird hier sympathisch anfgenomme». A«
seiner aufrichtige« Gesinnung für Rußland und an
seiner herzlichen Freundschaft für de« Zaren Nikolaus
wird nicht gezweifelt._

Wetter-Ausfrchte»
auf Grund der Berichte der Deutsche » Seewärts .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
5 . : Wolkig , rauh , Regen, stürmisch . Sturmwaruung .
6 . : Wenig verändert , starke Wind«, stürmisch a» der KW«.
7 . : Wolkig mit Regen, rauh , windig. Nachtfröste .

Kamilieunachrichte » .
Auszug aus de« Stanbesbtcher « Aarksruß «.

Geburten : 26 . Okt. Rof» Hedwig , Vater Heinrich
Wüust , Wagner . 28 . Olga , Vater Ott » Merkel , Eifendreder .
— Wilhelmine, Vater Nikolaus Wenzel , Metallschleifer . 29.
Wilhelm , Vater Karl Herz, Fabrikarbeiter. 30 . Friedrich
Karl Ernst , Vater Bruno Hartung , Sergeant . — Otto , V.
Kas . Reichert, Schneider. — Rudolf Eugen Heinrich , V . Wilh.
Brill , Revisor. 31 . Adolf Hermann, Vater Jakob Cutter ,
Schlosser . — Elisabeth Karoline , Vater Augustin Ehristmann,
Färber . 2. Nov. Emma, Vater Joseph Weber , Dienstmann.

Eh - aufgebote : 2 . Nov . Ludwig Streckfuß vou
Herrenalb » Bierbrauer hier , mit Theresia Mergler von
Zimmern .

Eheschließungen : 8 . Nov . August Walch voa
Büchenbruuu, Schlaffer hier, mit Auguste Stichling von Gem»
mingen. — Karl Schäfer von hier , Dreher hier , mit Mari «
Oberle von Sasbachwalden . — Johanne » Kugler von Waffer¬
alfingen, Eisengießer hier, mit Anna Kraft von hier.
— Wilhelm Kappler von Hügelrhrim, Bahnhofarbeiter hier,
mit Bertha Artmann von Schielberg . — Adolf Hau» von
Beiertheim, Lokomotivheizer hier, mit Emilie Schüßlrr
von hier. — Karl Eireiner von München , Maschinen¬
meister hier, mit Emma Riffel von Mannheim.
— Wilhelm Heiß von Daisbach, Bahnarbeiter hier, mit Anna
Daum von BbllrrSdach. — August Oehlbach von Ruhheim,
Maurer hier , mit Elise Hohn von hier . — Georg Beisel vo«
Ziegelhausen, Postschaffner hier, mit Frieda Heuß von Haß-
weriheim . — Peter Baumbusch von Strümpfelbrunn ,
Schlosser hier , mit Rosa Odenwald von Philippsburg.
— Wilhelm Schlegel von Oetirheim, Kutscher hier, mit Karo¬
line Obrnland genannt Lieb von Heilbronn. — Andrea»
Kopp von Bollschweier, Packer hier, mit Brigitta Schmitt vo«
Niederbühl. — Hermann Amann von Horben , Tag»
löhner hier, mit Salomea Hettel von Bietigheim . —
— Christian Kerz von Bolanden, Sattler hier , mit Anna
Büttner Wwe . von Bruchsal . — Hermann Röster von Waid»
stadt , Dampsbahnschaffnrr hier, mit Theresia Vogel von JSH»
lingen. — Kilian Friedrich von Mulfingen, Bierbrauer hier,
mit Genoveva Grimm von Ailringen.

Todesfall : 1 . Nov. Julius Tuwie»««, Kaufmann»-
lehrling , alt 15 Jahr «, Vater Moritz Tuwieuu , Handels¬
mann.

Knrwärtts« Todesfälle.
Eberbach . Joh . Sg . Wieder, Hafnermetster .
Wertheim . Christian Jan ,
Baden . Emil Joerger , 29 I . «. — Leonharb Elöckle»

Zimmermeister, 63 I . « . — Helene Mehmeier , 57 I . a.
Freiburg . Gustav Adolf Burchardt » kaiserl. Postdirektor «. D*

Ritter hoher Orden , 72 I . »
Heidelberg. Dr . S . « orowitz, Kollegien -Sekretür, gestorben

in Petersburg .

Berel » S - uub Bergm
"
»gm »KS-Airzeiger .

Montag , 5 . November :
ZlechtKlub „ Kermnnduria " . Halb 9 Ah» AebungSabeub

im Saale de» „ Ritter ' .
Kauf « . Feret « . Halb 9 Uhr. Vortrag de« Schriftsstller »

A. Geiger über » Han « Sach«, «in soziale, Dicht« ', im
großen RathhauSsaal .

Kolosseum . 8 U. Borsteflung.
Konzert Kapellnistoff -Menter . 7 Ahr ta Museum.
Mänuertnrnverei » . UebuugSabend ftlr jünger« und älter»

Mitglieder .

I 90 12 (1080)28—3Sf 65 ) s. flaus zieml .
B — _ _ - - . . ... — -- in der Ebene 24 hl . ' Rothwein, welcher

dl, weißen Traube » gepflanzt ist, aber sotirt wird , » och nicht getrottet . 4 Weiß- «nd gemischter Wein bezw. Weiß-
2 ? ? ' * Schillerwein und Weißherbst. • Klingelberge » per Hektoliter 50 Mark . * Vom Morgen wurden 2,7 hl Weißwein,

Rothwein »nd 1,8 hl Weißherbst e= 6 hl Wein überhaupt gekeltert . Da » Gesammterträgniß des Herbstes war 648 hl
Schwein , 480 hl Rothwein und 312 hl Weißherbst — 1540 hl Wein überhaupt . Mostgewicht der WeißherbsteS 75 bis
- Grad, Preis per Hektoliter 46 —50 Mart . * Eine Svrtiruug der Traube » hat nur beim Erträgniß der RebgrländeSdes

Agpich ßNtttgrlunds ».

BedentendstesSp esial -Gtaaohäft in “ ewt ^ Ar ttkeia
f. Kleider , Jueben , HkaMtl ttc . (wie PawMMeaterie ,
Brnnti -Stoffe , Spitxeu , Knüpft und K« r»wMwei ),
ferner in allen Arten Wollwaarea , WelHwanren ,
Tricotagen , Peliwaaren , Cor net «, Haadeehiike ,
Strttmpfe und in vielenFantaeie -Artikeln n den billigttwi
Proton .

Jaltna Atranii «, Karlsruhe, nichat «Um Marktplatz
en groo . en detail.

Verkaufsräume zählen za den grössten und nhenswerthestn
der Stadt. 7784

Sauseudfaches Lob , notariell bestät . , über d . Ko« . K«baü ».
IS . MeSer in Seesen a . H . Ein 10 Pfd, . Beutelst».

8 Mk. hat d. Exp. d. Bl . eingesetzt ». 6088
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Habend fürjüugere
ieder. 980*
er Dururath .

Oa«aeerAa » : Ilrbuuak
« O fitm « iÄi

UtKer-Vmi » AartsmKe .
Horte « anta» :

Probe (Damen).
(Mai }. Weißen Bären .) 1104

StreitHmtUungS- 1858 .Commis non

in 1893 : 4119 Stellen besetzt .
Umfbtif 'Staffe 7775*

(Invaliden ., Wittwen -, Alter«- und
Waisen-Bersorgnng).

« rasekru- «. Begrübnift -Kast« «. H
Bereiusbeitragb . Ended. I . nur «4 2.50.

Evanget. Jkßeitoetein
Karisrahe .

« » » taa de « S « , » « « » * -
« bend» V/ , Uhr :

Ostbezirk (Pfannestiel)
Besprechung über : „ Der gege «
» Srtige Gtaud der Arbeit -

lofiakett t« Karlsruhe .*
» k - uita , Ae « « . « avemAar

Albend» 8 '/, Uhr :
Mdetadt (B-reinSlokay

Thema wie oben.
Um reg« Betheili

^
m, Jbtttejt

Nur
Herrenstrasse 14

erhalt matt für

wem ;

rnin «m WohnhanS , seiner
« wegen besonders zu ei «!

Bäckerei geeignet , unter sehr auilstj, «
Zahlungsbedingungen a»S freier
billigst zu verkaufen .

Näheres in der Expedition r»4/»?» 5ßv*fT« * uni «» cöv . 19A7A

prachtvolle Kleidersto ffreste , lauter Neuheiten von dieser Saison , voll¬
ständig ausreichend für ein Kleid .

14 Herrensfrassel4 9
ALlHidevstsffresteir - Vevkarrf .

O . P .13063 .4.9

Barstantz .

Kaiser-Panorama. *
Av Kai ( »r « | ra « u 99 «
Morgens 10 bis Abends 10.

Antritt SO tff . , Kinder 80 Sf .
Abosnement : 5 Reisen I Mk.

4 . bi» mit 1V. November r

Spanien .
Madrid , « scurial . Segovia .

Hochinterreffant.
AchesMnderr Mittwoch » von

12—5 Uhr 10 Pfg .

Heirath .
Für einen soliden, j . Mann , evang .,

85 Jahre alt , aus guter vennögltcher
Familie , Besitzer einer sehr lukrativen
Geschäfte» und Mk. 10,000 Vermögen,
wird paffend« Parthie mit ungefähr
ebenso viel Beibringen gesucht. Nicht
anonyme Anträge unter Nr . 13092
an die Exped. d . „Bad . Pr .

" erbeten.

Heirath «
Wer gickst ein . jung . Manu , von

angen . Äeußcrn, mittl . Figur , 510 I .
alt , ea 30 .000 Dt. Lermög . , Ge¬
legenheit, ein liebeusi » Fsrüulein mit
Verm. kenne» z>r lernen . G - sl . Zu¬
schriften u. 1>. 2982 an 11 « « « « « »
stein 4 Vogler , 81 . -® . , Karl « »
ruhe erbeten. 12907 .2,2

ickliths - Gkkte.
Suche für ein achtbares Mädchen.

Halbwaise , 28 Jahre alt , evang . , im
Besitze einiger Tausend Mark und
welches -noch etwa? Vermögen z»
hoffen hat , eine passende Parthie in
Karlsruhe . Nur ernstgemeinte, nicht
anonyme Anträge von Post - oder
Bahnbedicnstetcn oder Leuten ähn¬
lichen Berufes in sicherer Stellung
unter Angabe der Verhältnisse zu
richten unter Nr . 13091 an dir Exped .
der „ Bad. Presse ' .

;WolfschIucht ,
Heute Montag de » 5 . November ;

euter -Concea *t
mit tunet» P . ^ omm .

E» ladet ein
, 13097 C . BötiriiiKer .

Heute , sowie folgende Tage : ReuterGancert .

Zam goldenen Kranz , Adlerstraße 38.
Montag de« 5 . November 1894 :

grosses Humorist. Concert und Verstellung
Agrosti ^ Trrmpe .

Zweite » Gastspiel des hier sehr beliebten Eharakter - Darstellers
»« « »«« »«» Jjr «® sg .xi . 3E * fee »i .f ^ 3T * ■ ■ ■ ■ b
Original -Humorist J . Löffler , Frl . Hantel , Berghotf . Dir . F . Hern .

MW- Anfang 8 Uhr . -MM 13098

Billigste Bezugsquelle am Platze
' 191 Kaisersti »« 191

« upfiehtt ihr grosses Lager für die
Herbst - Saison . 10902 i

191 Keiserstr . I. Becker,Kaiserstr. 191.

— Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen
Maffagest. 7440

Natürliche Goolbiider v . d . Gr . Saline Rappenau

LLSLPKlZLe
Welcher vermögende Herr w . gen

mit einer jnng . hübsch u . hänsl . erz.
k. geb. Dame ohne Vermög. beh . Heir.
in Lorr . zu tret. Diskr . zuges., Anon.
verb. Off . u. Nr. 13082 a. d. Exped.
der » Bad. Presse " erb ._ ^ 1

In der Möbelschreinerei von
llilJuliu « Krautmar werden alle

Sorten von Holz -Möbel sehr gut re-
parirt und polirt ; auch werden neue
Möbel billigst angefertigt. Ilm ge¬
neigte» Wohlwollen bittet

Achtungsvoll
Julia» Krautmar, Schreinermeister ,

Luisenstraße 35.
NN. Situ Schreinerei kann käuflich

ttcntontmtn werde«. Zu erfragen
180954.1

Brodpreise
fürbie Zeit vom 1 .— 15. 8tovembcr I894
nach der A .'.meldung der Päcker-

gcnossenschasi
450 Gr . Halbweißbrod kosten 15Ps.
900 Gr . „ 00 „
700 Gr . Schwarzbrot, 1 . Sorte 18 .,

1400 Gr . , 1- ,, 30 „
700 Gr . „ 2 . „ Io „

1400 Er . „ 2. * 30 „
450 Gr . Koinbrod 10 „
700 Gr. ., 15
900 Gr .

1400 Gr .
Fleischpreise

für die Zeit vom 1 .- 15.November1894
nach der Amneldung ver Ntetzger-

genosienschaft :
Ochsenfleisch Kilo 76 Ps.
Rindfleisch V» Kilo i2 „
Kalbfleisch V» Kilo <° »
Hammelfleisch V, Kilo »0 - 01 „
Schweinefleisch V, Kilo ^

20 „
30 „

Gäuseleber »
werden fortwährend angekauft :
11360 Erbprinzeuftr . 21 2. St .

HesitndheitkichrrMathgeber

für Eheleute .
Von E . Paul . 2 . Aust - 1 ^ 60 ^

tGcg . Eins. od. Nachn . zu bez . von
i ^ . Saefeaasfev in Wiesbaden .

iFiir Wiederverkäufer.
Zu nur Mk 1 .70 und

Mk . 2 .- per Pfund vorziigl .
chiues . Thee 's in der Auktion
üaas , Krouenstr . 22 13084$

Tafelbutter^1
8
“ »iSÄ 1

ii0
M . 5,50.— 4 t/2 Pfd . Butter . 4 '/- Honig
M . 6 .80 . X . lleimse, Pöpetv\;itz,8« .Brnln
gLntter für Private Institute , Res
v tanrants re. ff. Süftrahm fco.
Nach» , od. Refer. Postk. netto 5 Pfd.
M . 5 .80, netto 8 '/- Pfd . M . 9.00 in
Kisten von 30 —50 Pfd . per Pfd . M .
! ,00 . I» . Natnr -Bauerubutter 8 %
Pfd . M . 8,50 . Bahnt , per Pfd . M .
0,90—95 Pf . (en gros Tagesp . ) H .
Hemmer ting .Herforgt, (Bez .Tfier ).

Gättselebektt ] feinstes Hammelfleisch
werden fortwährend angekauft .
1,198» Bürger strafte 17.

10 Sfb . Postpacket » bis 6 Mk. franc »
Nach». W. Foel «. Foelders , Eafn . um»

f. lirtln,
Sinöftfüttl , stistk»,

sotvie

Thee- uni SaftegrtM
in reichster Auswahl

empfiehlt 13102
Jungs Couditom ,

Eyfienstrahe 88 .

Zwiebeln,
der Zentner ,u 3 Mk. 13099

Zkhrkugerftr . 69 im Laben .

Klavier -Unterricht.
Ein konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein wünscht noch einigen Schülerinnen
gründlichen Unterricht zu eriheilen.
Honorar bei wöchentlich zweimaligem
Unterricht 5 Mk. pro Monat . Gefl .
Off. unter Nr. 13093 an die Exped
der „Bad . Preffe".

Kosttisch «
Solide Arbeiter können guten und

kräftigen Mittagstisch zu 43 Pfg . und
Abendessen zu 25 Pfg . in und außer
Abonnement erhalten. Abendessen von
6 bis 8 Uhr. 13054

Marienstrafte 4 , parterre.

Alte Milnzen
und ganze Eouverts zu hoh. Preis
gesucht. Offerten unter Chiffre JE. 1'.
13073 an dir Expedition der «Bad.
Presse " erbeten . _ 4 .1

Aooept >Äustauech «
streng solide u . discret durch gut empf .
Kaufm . Frc . Adress. unter 1. Ist. 386
an die ßrpedlti»« d. Aerliuer Hage
Statt , Berlin 8 . Ist . _ 12949

Eine Wem
auf dem Lande oder in kleinerer Stadt
zu Pachte« bezm . später z» kaufen
gesucht. Auch wäre Suchender bereit
in ein Geschäft eüuuheirathen.

Offerten unter F . B . 13034
Exped . der „ Bad. Presse " .

Gin VQutiuivtcv

an die

Geschüftstnann ,
verheirathet und kautionSfähig, sucht
ein Bierdepot einer größerenBrauerei
eventuell auch Zapstvirthschast od.
FlaschrnbiergeschSft an gangbarem
Orte zu übernehmen.

Gefl. Offerten unt . Chiffre4 . 12958
befördert dir Expedition der «Bad.
Presse ." 2.

KWer am£ ftaffenfänger,
Männchen nicht unter «inem ' '
sucht zu kaufen dir

.
13K$ A1

E. Rupp ,
Schwanenstr. 21, SNeMmfa .

Anfichtsendnng Bedingung.

Eine LokomobH,
fahrbar , <—öpferdig, in sehr gutem
Zustand , ist wegen Grschäftsaer-
änderung um den Preis für 650 Mk.
sofort zu verkaufen und kann jeder¬
zeit m Betrieb gesetzt werden.

Wo ? saat unter Nr . 12949 die
rrExpedchion ^ er . Beck. Prelle ".

Am « estl. Stadttheil
■7>ii [■■[ ein neuerbauteS, 4stocht

eti

Fabriferaeistef
gesucht

nr selbstständigen Führung ei«,Cigar-renfabrik . Filiale im Krci»
Offenbnrg. "

Nur solche Bewerber, die über ih»
Zlwerlassigkcit und Tüchtigkeit bL
Empfchlungen beibrinaen könn«wollensich unter Angabe ihrer ®dbgfi*l
n''f,Pvü4 t und sonstiger näherer
thetlungen über ihre Verhältnis
christlich unter Nr . 13019 an K
Exped . d. „Bad . Pr . " melden.

^ffionogramm ^
und Wappen-Prägung
eine gewandte Person gesucht. H

Offerten unter Nr. 12962 an
Expedition der .. Bad . Presse * erbetai

Lackier,
'

auch auf Blrchwaare « eingearbeitp.
gesucht. Offerten unt . Nr . 13046 ^
die Exped . b . „Bad . Pr ." 2J

Für eine lverniekelnngs - Anp>
wird rin

ziekrlWgll Lihleistk.
der selbstständig arbeiten kann inb
aus dauernden Posten reflektirt, ge
sucht. Derselbe muß hauptsächlich a
Schleife« und Polireu va« Oft»
theilen bewandert sein. Nur M
solide Leute wollen Offerten »ch
Zeugnissen und GehaltSansprüch «
unter Ä, 2331 an Haaseneteis* Vogler , A .-B. in Karlsruhe ei»
reichen. 12858̂

Junger Kaufma»,
24 Jahre alt , militärsrei , mit BranP
kenntniffcn in Mercrric .» Kolonie :-
waaren, Spirituosen - Weinhandlil »
wie auch in der Holzbranchc , in i
einfachen u . dopp. Buchführung o>
fahren, kautionSfähig, sucht Stellich

Näheres durch 4 . Isele , Bade»
Bade « . 13081 .5J

Nach auswärts!
Ein junger Mann , 23 Jahre alt,

diesen Herbst von der KavaTew
entlassen , im Besitze allerbesten Uitz
ruugs -Attestes, Württemberger, sucht
Stelle als Mtscher , Reitlehrer »da
Diene * in herrschaftlichem Hause.

Offerten unter Nr . 13072 au tti
Exp. d. „Bad. Preffe" erbeten . t[
^ 2Kd ^in ordentl. Mädchen von m-
» MlV gmehmem Aeußern wünsch

dauernde Stellung in ein»
Touditorei oderCaffeezu »

Bedienen der Gäste. Gefl. Off. unt«
1674 an Rudolf Moste , Mainz . .

Mckerlekrting -Geslilü.
Ei» kräftiger Jnifac , welcher L»i

hat di« Brod > « . FeinbäckttSZ
erlernen,

' kann unter günstigen B»
dingungen per 15. Noo. eintreten »
der Brod- und Feinbäckerei von

Ludwig Magefc
13050 .2.1 Leovoldstr 18.

Vückev -Gehplins
Ein wohlerzogener Knabe, « «14«!

Lust hat, die Brod - und FringäM
zu erlerne» , kann eintreten in der

Hosbüekerei Kaapsr ,
Karlsruhe , Linken^eimerstraßt

Comptolrist
Ein j. Mann , 23 Jahre alt , » M

ca. » Jahre » eine« S »^ »S-GcM
thätig « ar , facht , gefiützt auf »n°?
Referenzen , sofortige Gtellnng » @0V
Offerte« unter Rr . 13047 g« dttß »
der . Bad. Pr .*
4L » frrnndUehe » GeaterrezdE

« it zwei Betten ist sofort »s
oder ohne Pension zu vermich «"'
Amalienstr. 71. Eingang LeopoldiL
im Laden . « 2

Hübsch möblierte Mas « «
schöner AnSstcht, fstch an solid« SS
abzugrbr» znm Preis von '

Kurvenstr. 31, geg. d Luisen
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Gnßh. Bad.
Staats - Eisenbahnen .

Am Mittwoch de « V. Rov . ,
vormittags 9 Uhr beginnend,
«ersteigern wir in dem Hofe beim
« rräthschasten-Magazin an der Rüp-
„ rrer Landstraße dahier alte, theils
«rtdehrliche , theils unbrauchbar gewor¬
dene Geräthe verschiedener Art gegen
a-forüge Baarzablung. 12846 .3 .2^ Karlsruhe , den 30. Oktober 1894.

- roßh. Hauptverwaltung der
, Sisenbahnmagastnr .

«Ml 5 . bi» einschl. 8 »« . Mt «.,

Sil« «achn- trag« » Uhr an-
md , versteigern wir in unserm
eigerungslokal (Eingang großer

DoihhauShof) die über 6 Monate »er -
stlleuci . Fahrnißpsänder bis znLtt . kk .
« r . 10 00 » gegen Baarzahluug
j, nachstebender Rriheniolge .

Montag de« S . d« . Mt «. :
«errnl- und Frauenkleider :

Dten- ta « U » « . h». Mt «. :
veis-zrus ; ^Mittwoch de« 7 . d« . Mt « . :
0tl3 mh » -Iber . Uhren, Brillante « ;

KonuerStag de« 8 . d« . Mt « :
Setten, Schuhe , Stiesel , Schirme ;

Freitag de« 9 . d«. Mt «. :
(SJeimKiorfii , Kleider, Uhren u . borgt .

lkarlSruhe, 3. November 1894.
städtisch «

Spar - « u» Wfandkeihkaff «.
Uerwattnng . 13059

AtöMWirtsiteSt.
^ ie erledigte KreiSwegwartsstelle

D : ,nikt Nr. IS deS KreiSmeges Nr.
11 Weingarten — Staffort und Staf -
tort — LeopoldShafcn wird wiederholt
znr Bewerbung ausgeschrieben .

^>er JahreSlohn deS Wärters beträgt
488 Mk. und stnd bezügliche Gesuche
am Uebertragung deS Dienstes unter
Anschluß von Zeugnissen über Leu¬
mund , Gesundheit und etwa geleistete
Militärdienste längstens bis zum 12.
November l. I . an die Gr . Waffer -
». Slraßenbau-Jnspektion Karlsruhe,
Karlstraße öl , rinzusenden .

Liegenschafts-
Versteigerung .
Der Theilung wegen lasten die

Erben des Seflelmacher » Iran ; Anton
Kaitz hier aus dem Ratbh » " ! ' bier am
Atenstag de« IS . AovSr . 1894 ,

Nachwilteg » halb L Hthr ,
nachbeschriebene Liegenschaften öffent¬
lich versteigern , wobei der Zuschlag
auf da« Höchstgebot erfolgt , „ doch ,
fall« diese» den Anschlag nicht erreicht ,
der Genehmigung der Betheiligtra
unterliegt :
1) Lgbch. Nr . 1740 : 9 « r

24 Om. Acker im Niederfeld
neben Daniel Vollmer «ad
nachbeschriebrnem Stück ,

2) Lgbch. Rr . 1741 : 9 » r
85 Om . Acker im Niederteld
neben vorbeschriebenem Stück
und Karl Weinmann . Ziff .
1 u . 2 zns. , taxirt zu 550 Mk.

2) Lgbch. Nr . 275 : 8 Ar
17 Qm . Tarten in der Geer»
genvorstadt an der Gärtner »
straße neben W . Schweiger
und Adolf kirchberger Wwe.,

4) Lgbch. Nr . 316 : Ein zwei»
fiöckiger Wohnhaus mit Bal¬
lenkeller und Dachzimmern,
Holzremisen , Waschküche,
Gang , Abtritt u . Stiegen»
bau», Hau» Nr . 135 der
Georgenvorstadt, an de . Gärt »
nerstraße nebst 1 Ar 76 Qm.
Hofraithe , eins . Aug. Hölzle
ands. Ad. Kirchberger Wwe.
Ziff. 3 u . 4 zus . taxirt zu 12,000 M .
Die SteigernngSbedingungen können

hi » znm Steigerungstage auf dem
Geschäftszimmer de» Unterzeichnete »
eingeseben werden. 13010

Rastatt , 1 . November 1894 .
- arl » o» Aiemer ,

Notar .

Die BerpflegnngSbedürfilisse für die
Unteroffiziere und Mannschaftinenage
des 2. Bataillon » Infanterie -Regiment
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.)
dir. IN in Rastatt sind für die Zeit
voin 1 . Dez. 1894 bis 3V. November
1895 in öffentlicher Submission zu
vergeben.

Offerten hierauf wollen bis
Samstag de« l ©. November
versiegelt und portofrei mit der Ans¬
chrift „ Angebote auf Menagebedürf-
nisse* versehen, an die Unterzeichnete
Commission nach vorgeschriebenem
Schema, welches aus den Lieferungs-
bedingungei : zu ersehen ist, abgegebeit
werden .

Die Lieferungsbedingungen, welche
vor Abgabe der Offerten eingesehen
und anerkannt sein müssen, liegen im
Geschäftszimmer des 2. Bataillons
Infanterie -Regiments Markgiaf Lud¬
wig Wilhelm (3 . Bad.) Nr. 111 , in
der Leopoldsfeste a,:s. 12765 .2.2Die Menage-Kommission
de« 8 . Bataillon « Infanterie »
Regiment Markgraf Ludwig Wil¬

helm i3 . Bad ) Rr III .

Hilf - Itchchttmz.
Die Großh . Bezirksforstei Stetn -

bach (Amt Bühl ) versteigert Mitt¬
woch den 14 . Sioveiuber d. I .,
vormittag « 9 Nhr , im Rathhaus
in Steinbach folgende Holzsortimente
aus den Domanemvalddistriktrn I
Uburgwald und II Steimscher Wald:

10 Eichen , 16 Buchen , 1 Linde , 43
tannene Stämme I . Kl ., 45 II . Kl .,
31 111 . Kl ., 84 IV . Kl . , 18 tannene
Klöße I . Kl., 149 II . Kl.. 219 Ster
Scheit- und Prügelholz, 2356 Stück
Wellen und mehrere Loose Schlag
raum , Deckreis und Stockholz . '

Die Domänenwaldhüter Fütterer
und Hochstuhl in Steinbach zeigen
da» Holz vor und fertigen Auszüge
aus den AufnahmSlisten. 13089

Liegenschafts -
Versteigerung.

^ cr Theilnng wegen laffen die
C ^ en der Schmied Johann Marti «
Aankel Ehefrau Mari « Anna geb.
Akifer von Rastatt an:
Montag de» 1» . Nov . 1894 ,

Nachmittags 3 Uhr,
«uf dem Ratbhauie hier nachbeschrie¬
bene Liegenschaften öffentlich verstei -
«em , wobei der Zuschlag auf da»
Höchstgebot erfolgt, jedoch, fall» letz-
<neS den Anschlag nicht erreicht , der«enehmiguug der Betheiligten unter »
hegt :
1) Lgbch . Nr . 1003 : 7 Ar 2V

i
Om. Acker im Lochfeld, neben
Julius Peter u. Alois Meyer,« acker Wittwe, u. Kinder 180 « .2) Lgbch . Sir. 2202 : 21 Ar 88
Qm. Acker in den Rätter »

. eins. Gustav Westermann u.
Grmeiudewald, anders. Franz

- Kunz, 4M -
^ Lgbch. Nr. 3175 : 8 Ar 8 Q .n '

Acker im Oberackrr, neben
Schreiner Wilhelm Meyer u.
nachgenanntem Stück,v Lgbch. Nr . »176 : 8 Ar 8 Qm .»»er im Oberacker, „eben

, »» genanntem Stück u. Job .« pp » alt von Plittersdorf ,
kl zusammen 200 I

vi u
7 5 ®‘n rwei-

stockigeSWohnbau » «UtGana.
^

« Hang u . Balkenkeuer. ei^
. pockigemSeitenbau , links mit
i

u ' St "r««' tzauS. zwei»
stockigem Seitmbau . recht»

£ Wttet, Zwischenbau mit Woh»
W und Schienenkeller,Dotrnbau link» mit Wasch»
^ che, Zimmer und Abtritt ,verbau mit Scheuer , Woh»
****"> Remise und Schopf

i 5 ArWQu ». Hofraithe,Nr. 184 der Stad ^
Ad « Hauptstraße «eben der
Attumstraße und Eduard

, schnurr zur « ose, 35.000 '

»I»
'
.EittiBrnngsbedingungen können

nltJiiSi StrigerungStage auf dem
Schaft,,immer de« Notar « ringe-*75" « erden. 1300S .2.1Aastatt, 1. November 1894 .BMI Iuim ftl ttmtr

Hausmeisterstelle.
Die diesseitige unter K 3 deS neuen

Gehaltstarifs eingerrihte, durch Todes¬
fall erledigte Hausmeisterstelle soll
probeweise mit der Anwartschaft
auf etat«mätzigeAnstellung alsbald
besetzt werde« . Vergütung vorerst
nach Vereinbalung . Mit Zeugniffen
und einer selbstgeschriebenen Dar¬
stellung deS Lebenslaufes belegte Be¬
werbungen find bi« 15 . b« . Mt « ,
anher einzureichen . 13090 .2.1

Aroßh . W^wattung
des «kad. Krankenhauses

Heidelberg .

KülhenlibMe.
Die Küchenabsälle der Unteroffizier̂

und MannschastSmenage deS 2 . Ba ^
taillonS Jnfanterie -Reginient Mark:
raf Ludwig Wilhelm (8. Badisches )

_tr. 111 , bestehend an» Speisereste » ,
Kartoffelschaalen . Knochen „ . Spülichts
sollen für dir Zeit vom 1 . Dezember
1894 bis 30. November 1895 in öffent¬
licher Subiniffion vergeben werde»
Angebote hierauf wollen bis Sam «
tag »en 10 . Rovember an die
Unterzeichnete Komnrission , versiegelt
und portofrei mit der Ausschrift „An¬
gebot auf Küchenabsälle " abgegeben
werderr . Die Bedingungen sind in
dem Geschäftszimmerdes 2 . Bataillons
Jufanterie -RegimentS Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3 Bad . ) Nr . 111 auf¬
gelegt und sind vor Abgabe der
Offerten anzuerckennen. 12781 .22

Rastatt , den 25. Oktober 1894 .
Die Menage - Kommission

de« £ . Bataillon « Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wil

Helm (3 . Bab .) Rr . 11t .

^ i) l;niiiotiiiiiil) icr.
Wir suchen einen zuverlässtgen ge

prüften Lokomotivführer mit Er ^
fahrung im Straßenbahnbetrieb . Der
zu gewährende Gehalt beträgt je nach
Leistung pro Tag M . 3 .50 bis Dt. 4.—
*/« Pfg . Kilometergelder , Material -
Ersparnißprämie , freie Uniform oder
entsprechende Entschädigung. - Gefl.
Offerten mit LebenSlauf. Zengniß
abschriften und Angabe des Eintritt -
find zu richten an den Vorstand der
Lahrer Strastenbay « - Gesellschaft
in Lahr , Bade». 1 3084.2.

Pianinovorzügliches Stritt
garler Fabrikat , ist

Martenstr . » n , 3. St .

LikstmS- Vtkiklt»g. yahrniß-Verstk igerung.
Dienstag den 6 . November 1. J «,

Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden Markgrafeastratze 49 einen Theil der entmündigten Frau
Hermine Wentz , geb. Böhme , Wittwe des Oberstlieutenant »
Kart Wentz dahier gehörige nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baar»
zahlung öffentlich versteigert :

3 Betten , Weißzeug, 1 Pfeilerkommobe, 2 Chiffonniere, t
einthnriger Kasten , 1 Büffet, 2 Brandkisten , 1 Näh«, 2 Spiel-,
2 Nacht- und andere Tische , 1 Fauterlils, 2 Kanapee , 1 Amerikane -
stuhl , 1 Ofmschirm , Stühle, Teppiche, Etagöre , 1 Handnih-
maschine . versch . Körbe und Koffer . Küchengeschirr , eiserner Herd,
1 Küchenschrank, Waschzüber, Holz und Kohlen, soivte noch
verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet 18001 .2.9
Karlsruhe . den 3̂ November 1894.

Waisenrichter.
„ Vordeaux-Wein-Verftrigerung.
Dienstag den 9 . November , Nachmittags r Uhr,
werden im Auftrag im Anttion «lokal , ZSHringerftreche » 9 , gegen Baar .
zahlung öffentlich versteigert:
Eires 250 Flaichku fein Vordka »x« ri«e (Zt. Jslie»),

1 Kiste guten Cognac .
Probe « am Versteigerung «!,»- .

Liebhaber ladet böflichst ein 13028 .2 .2
8 . Hischmann , Auktionsgeschäfi.

Verkauf .
Valentin Schiffbauer ,

Wagenwärter in Mannheim , wohn¬
haft Werderstrabe Nr . 7 dorten , fetzt
nachstehende Liegenschaft auf der
Beiertheimer Gemarkung

Lagerb -Rr . 705 .
13 «r 67 qm Acker in der Klein

gewann» einerseits Michael Klein
Wittwe von Bulach , anderseits
Maria Eva Fichthaler ledig von
Beiertheim

dem Verkaufe anS .
Liebhaber wollen sich gefl. direkt

an mich wenden . 12420 .5 4

schwarz «nd farbig,
von

Mk. 1 .23 an per Meter,
garantirt „reine Seide“,

empfiehlt 13076.2.1

Carl BQclile,
Kaiserstraße 149.

6uteD billigen Mittagstisch
empfiehlt 12305.8.5

Ch . Woigele ,
„ | . Schühenkittk"

, neben der kl. Kirche.

Gelegenheitskauf!
Füv Bvantlente

Eine vollständige Aussteuer ist um
den festen Preis von 300 M . zu ver¬
kaufen u. besteht in zwei vollständigen
Betten, 1 Nachttisch, 1 Waschtisch, 1
Chisfonnier, 1 Schubladcnkommode , 4
Stühle , 1 Eßtisch , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, 1 Küchenhockerlc. 13088
14 , Wuldstrasse 14 ,

bei L. KQchler .
Plüsch-Garnitur,

eine neue , feine . best , au» 1 Sopha
und 4 HalbfanteuU « , 1 Kameei -
taschenbivo « , 10twmane und ver¬
schiedene Sopha « werden sehr billig
aogcgeben bei W. Kirscheniohr

straße 8, parterre. 12773.4.3

Bekanntmachung.
Wir sehen uns veranlaßt, verebrliche Inserenten wiederholt daraus

aufmerksam zu machen, daß der Jnjeraten -Aquisucn-.

leinrich Nusshag , Agent,
eit einigen Wkonaten nicht mehr für die „Badische Presse ",
andern für rin anderes Blatt thätig ist.

Nie ffimfition ri>r Pfksse
".

Ernst Hausenstein,
8 l»mWl»ir- « . TpkditißilS-kksSist,

Kaplsruhe , Hirschstriche 10 ,
empfiehlt sich zur Vornahme von Mobilien - und Waaren- Auktione » in
seinem Keschäftslokale oder in den Wohnungen und Geschäftsräumen
seiner geehrten Auftraggeber , Annahme von Mobilien und Waarrn
aller Art zur Lagerung und zum kommissionsweise » Verkam , Ver .
inittluug von Verkäufen und Vermiethnngen von Immobilien für hier
und Auswärts , Betreibung von Forderungen . Annahme von Mobilien

und Maaren zum speditionsweisen Versandt.
Reelle und billige Bedienung zustchernd , zeichnet

H o ch a ch t e n d 13085.3.1

131*11 st llausenstein ,
Hirschstraste IO , Karlsruhe , Hirsckstratze 10

Eine weiteve Schiffsladung

** . Ruhrkohlen/ \ bester Qualität A
ist heute für mich in Maxa « angekommen und empfehle solche direk
ab Schiff zu billigsten Preisen . 13036.3.

L. Dörflinger jr .,
Waldstratze 45 ._ _

Hnnptgelvinn i. W . v « k. 5500 .- . 12454.10
807 Gesammtgewinn - i « 0 . N. « k 16090 .- . _

Ziehung lanwiderriiflich 15« Movember ds « Je«
Loose 4 1 Mk. , 11 Loose, für 10 Mk. , 28 Loose für 25 Mk. bet dfi

General -Agentur J . Stürmer ,
Str atzbnrg t . « ls . , Langestratze 107 und den bekannten Verkautsstefie «.

In Karlsruhe bei Carl G» tg , Lederhandlung, Hebelstraße 15 . .

IIIVJJK ) 8op » « » wim

ivifiin .nsi HersÄ, "ir n’
sparsamen und beaucuitn weorana » ver L-uppen-Biurie.12614 .6.6
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Gegründet 1443 .
Carl Freiherr von Gablenz ,

Direkter ««d HeuerakSevolmächtigter ,
beM » V ., Markgrafeustraße 52 , imGesellschaftsgebände

Berm - ge«Htz»fta«d am 31. Dezbr. 1893 rund 784 Millionen Mark .
g«g«n 736 Rillionen in 1892 , demnach Zuwachs 48 Millionen.

im Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark,
«tflen 169 Millionen in 1893 , demnach Zuwachs 7 Millionen .

>Ww (p | j im Jahre 1898 rund 73 Millionen Mark,
ppn 68 Millionen in 1892, demnach Zuwachs 12 Millionen .

Berstcherunaen »u den coulantesten Bedingungen. — Niedrige
Prämien und hetze Dividenden . Leibrenten besonders zu empfehlen. —
Policen find nach 2 Jahren «»«»tastbar und nach 3 Jahren ««verfallbar .

Zur Feier ihres 50jährigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neue
BerstcherungSarten eingesührt , nämlich die „Annfprocentige Schuld
derschreibnnDsPolire " und die fortlaufende TerminzahlnngsPolice

' Nähere Auskunft ertheilt 10380*

Die Subdirectie» für das Sraßherzogtham Bade» :
Jsvoh Stenn , Karlsruhe i. B ., Kaiserstraße 128 .

äor 8069*

Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
Lai Erreichung eines bestimmt» Lebensalters verdoppelt

I sioh das Versicherungskapital Ton selbst ohne weitere Prämien¬
leistung. An den eingezahlten Prämien empfängt der Versicherte
• teigende Dividenden . Bei eintretender Invalidität (auch
durch Krankheit ) hört die Prämienzahlung auf und der Versicherte
bezieht — je nach der tob ihm gewählten Versicherungsart — eine
bis zur Fälligkeit des Versicherungskapitals zahlbare Rente.

Näheres über diese äusserst günstige Versicherung und Kapital-
I anlage durch die Generalagentur für das Groseherzogthum Baden :
Gustav Fischer , Karlsruhe , Kaiserstrasse 94 . |

Wormser Brauer ■ Akademie.
Aufnahme nur zulässig bis 16. Nevember. Unterrichtsprogramm

gratis durch 12481.3.2 Dp . Schneider in Worms.

GeWs - Wjfmg nni kmMliisg.
Einem verehr!. Publikum , sowie meinen Freunden und Bekannten

zeig« ich hiermit ergebenst an, daß ich mit dem heutigen Tage mein

Raster - und Friseur-Geschäft
Luisensfpasse NrJ 50

eröffnet habe mit dem Bemerken , daß die Einrichtung allen Anforderungen
der Nenzeit entspricht. ES wird stets mein aufrichtiges Bestreben sein,
das Vertrauen der mich beehrende» Kundschaft zu erwerben.

Indem ich höflichst bitte , mein Unternehmen gefl. zu unterstiitzen ,
ficher« ich eine saubere , pünktliche und coulante Bedienung zu.

Hochachtungsvoll 13002 .2 .2Jos . Kurz , Friseur .
GWDittltMg «nH knipfthliiW .

Meinen werthen Ktlnden und einem tlt . Publikum die
ergebenste Anzeige , daß sich mein Gold - und Silber -
lvaareir -Geschäft nebst Werkstatte Erbprinzen «
st passe 3, in der Nähe des Rondelplatzes, befindet und
bitte auch ferner um geneigten Zuspruch . 12611 .5.4

AchtungsvollFranz Sclieifele ,
Juwelier und Sttöeraröeiter.

Kleine Kapitalisten
erhalten auf Anfrage gern kostenlose Auskunft , wie man sich durch die Be¬
nutzung einer besonderen Einrichtung an den von einer Bankfirma aus -
geführte» Börsenoperationen betheiligeir kann . GeringsteEinlage Mk. 50.—
Kein weiteres Risiko . Ausnutzung der kleinsten Kursschwankungen ist
Grundsatz. Derselbe macht cs allein möglich , daß mit einer Einlage von
Mk. 50.— jährlich Mk. 100 .— und mehr verdient werden können . Die
Abrechnung erfolgt monatlich. Alle Anfragen finden diskrete Erledigung.

Briefe sab. 128 D . M. befördern 12696 *
Robert Exner ft Co., Annonc . -Exped., Berlin 6W. , 19.

HMflmuierts

ganz neu, feinstes und bestes I
Fabrikat von läpp & Sohn , ver¬
kaufe zu M. 750.—

Keine Ladenmiethe, kein Per¬
sonal, grosser Umsatz , kleiner
Eutzen , daher so billig. 12773* |
Xa . EECliOlL , .

Cafd Grünwald , 2 Treppen .

mit Firma in biversen Farben unv
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdrnekerci ». ,Bad. Breffe' .

Panorama .
ksWI-Mdgkitälft des 8eseAS l>ki

18 . Dezember 1870 .
Gemalt von Historienmaler Carl Beckep .

Festhallenplatz , nächst dem Hauptbahnhof .
Täglich geöffnet von morgens 8 '/, Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit . 13043 .8 .21

Alestplatz .

Theater Weiffenbach.
Heute Abend : Auftreten von » otr . Willy

Friedrichs , der beste Hand - u»b Kopf-Equilibrist .
Derselbe wird auf einer brennenden Lampe Kopfstehen ,
die Füße in die Höhe und dann Geige spielen , sowie auch
auf zwei Billardqu4s Handstand machen , was auf de»
größten Variete-Bühnen noch nie gesehen worden ist.

Ferner : 13062*

Auftreten fammtlicher Spezialitäten
ersten Ranges .

Ernesio , R. Weiffenbach ,
Geschäftsführer . Direktor .

tUulll Zup Messe , ttcnlll
WW" beim Ruits - Panorama .

"MW

Ille Wakamba-Neger-Krieger,
Bewohuer der äußersten Ostspitze Afrikas .

Dieselben werden ihre ostafrikauischen Sitten und Gebräuche vorführen .
Es sind dieses die ersten derartigen Leute , welche mau bis dato in

Deutschland zeigte . *W
Es ladet zu zahlreichen » Besuche ergebenst ein 13066 .3 .2€}. Sergel , Impresario.
Einem verehr!, hiesigen wie auswärtigen Publikum die ergebenste

Mittheilung , daß ich mit meinem

echten Tyroler Alpenbrod
wovon ich alleinige « Erfinder , eingetroffen bin. 13016 .3 .2

Aus meinem lieben Heimathland, dem schönen Land Tyrol ,
Bring ' ich ein herrliches Gebäck, zu aller Menschheit Wohl ;
Es ist so süß wie Marzipan und stillet alle Roth ,Der Stolz des Unterzeichneten , das ist sein Alpenbrod!
Gewürz' ge Kräuter von der Alm,

' draus ist es hergestellt ,Als Alpenbrod ist es bekannt, wohl in der ganzen Welt !
Ich führ's alle !« und Hab ' es echt, weil' s «»ei« Erzcngniß ist,
Und wer es von inir je gekauft , mich nimmermehr vergißt.
Für schwachen Magen ist cs gut, gedeihlich selbst dem Kind,Drum kauft das liebe Alpenbrod , beim Franz ! gleich geschwind.
Wegen überhäufter Nachahmungen schlechter Waare und Pfuscherei ,bitte ich gefl. auf meine Firma zu achten .

HochachtungsvollstFranz Hohler .
NB. Sie Alpenhütte befindet sich an der « ttlingerstratze , nächst

dem Bahnübergang.

Billigste Tagespreise .
Suppeneinlagen .

Bei Bei Bei
iPfd . 5Pfd . lOPfd.

Tapioe « ' l l l l l l . 5 « 48 47
Sago . i . 29 28 25
Tapioea in Packet von Knorr . 50 — —
Tapioea -Jnlienue „ „ 50 — —

Tapioea -Tafeln „ „ l 20 — —
Sago -Tafeln ,. „ l 20 — —
Haferkoe« zur Suppe ° . 25 24 23
Hafergrütze 20 28 27
Hafergrütze von Knorr, Packet . 25 — —

Hafermehl von Knorr, Packet . 25 — —

Haferrnehlsnppentafeln p. Stück

empfiehlt

20

12930

N. J . Homburger,
Girgror- nnö Detail Geschäft,

Krouenstroste 30 , Karlsruhe .

Blumenfabrik
Eaiserstr. 122 a

Karlsruhe

Karl Petri ;
Zahntechniker,

Karlstraage 31a ,
Ecke der Karlstr . und Ludwigspln,

Sprechstunden : 864p
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.

Richard Berek ’s
Sanitäts -Pfeifen
anerkannt unübertrefflich empfahl«

zu Fabrikpreisen :
Friede ». Weber , Drechsler , Kais*

strasse 807 .
A. Streissguth , Drechsler , Krn»

strasse 9.
Job . Stflber , Graveur, Kai«,

strasse 159 . 12776 . 10J
'

incuc
in den neuesten Farben

vorräthig empfiehlt
billigst

Carl Neble,
Karlsruhe ,

Kaiserstratze 149.
13079 .2.1»

^ enoerßfwfesi & ffifwtfen
Karlsruhe ' s empfiehlt sich im Ankauf
von Sold , Herrenkleider « , Frauen,
kleider «, Stiefel « , Uutforme»,
Weißzeug, re. re. und zahlt hierfür
die allerhöchsten Preise. Adrefsa
bittet man direkt zn richten an Fra»
L . Lazarus Wittwe in BeiichsN ,
Kaiserstr . Komme 3 Mal in der Woch
nach Karlsruhe ._ 7799*

Meier Hemdentuch
wurden im letzten Jahre versarrdt.
Trotz enormer Preiserhöhung
liefere ich die alten und bekann¬
ten Qualitäten aus 1a. amerik.
Baumwolle hergestellt »rach wie
vor 80 Meter ca. 80 cm breit
M 9 .50,11 .50,1S 75,14 50 .

J . W. Sältzer, Hannover.
ia .9 Mau verlange Proben , uh

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle. ,»

Dampf - SSgr- und - Spaltekki
k 'ritr MvrntKvu ,

Westendstr. 298 u . Knielinaer Strass

WpIÄW
für Wirtschaften bezieht man am
besten direkt aus der Fabrik mit
Dampfbetrieb von 8073 .19 .14

Feinstes W0
Aepfel und Birnen in h^

barer tadelloser Frucht empfiep
in allen Preislagen bei grötzr^
Abnahme entsprechend billiger .

Mache meine geehrten Abiieh» ^
besonders aufmerksam auf ftW!!
Saiferrenetten und Herrn Bep
>»" -»-. Fra« Jung ,

Manprechtstraste 14 im Lade »
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